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Die' .Nachrichten" «schetnen
täglich mit Ausnahme der
Sonn« und Feiertage , '/«jähr¬
licherAbonnemenlSpreiS2Mk

resp. 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße b.
k«en»pea«t,»n,ckiu „ die. «y,

Jnserareffndendle wirksamste
Verbreilniig und kosten pro
Heike kün, ausländische

Nnnoneen»
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen-Exps»
ditwn v . F Büttner, Motten«
strafte I , und Ant . Parussel,
Haarensk . b . Zwischnahn : H.
Sandftede , sowie sämtliche

Annoncen-Expedürone».

für Stadt und Land.
^ 145

Zeitschrift für old enburgische Gemeinde - und Landes - I nteressen. _
Oldenburg, Montag , den L4. Juni 1901 . XXXV . Iahrqan-

Hierzu zwei Beilagen.

IM " Cs wird Zeit ,
"WU

da» Abonnement für das
S . Vierteljahr »v « 1

zu « neuern.
Wir bitten unsereLeser und solche , die es werden wollen,

die „ Nachrichten für Stadt und Land " möglichst bald
bestellen zu wollen , da mit dem 1. Juli rin neues Quartal
beginnt . Durch die Post bezogen kostet das Blatt für das
Vierteljahr 1,8b Mk . und ev . 42 Psg. Bestellgebühr, also
zusammen 2,27 Mk ., hier in Oldenburg . Osternburg rr. durch
dieExpedition bezogen 2 Mk. frei ins Haus . Wir machen
nochmals daraus aufmerksam, daß die Postbestellung bei den
Landbriesträgern gemacht und dort auch das Abonne¬
mentsgeld eingezahlt werden kann. Eine frühe Bestellung ist
im Interesse der pünktlichen Zustellung erwünscht.

Um unseren Lesern im nächstenQuartal eine besondere
Ueberraschung zu bieten, haben wir das Nbdrucksrccht der
hochinteressanten
Memoire» -es Wert» sranjWe» Smtnmns

DreM
erworben , die unter dem Titel

L Jahre meines Lebens
18V4 — v»

kürzlich « schienen sind und überall in der gebildeten Welt
das größte Aufsehen erregt haben.

Wir beginnen mit dem Abdruck dieser Memoiren bereits
in den nächsten Tagen . Mit dem 1 . Juli neu hinzutrcteude
Abonnenten erhalten den bis dahin erschienenen Teil des
Werke» unentgeltlich geliefert.

. . Nachrichten für Stadt und ^Land".

Industrie -Schutzzölle.
* Oldenburg, 24 . Juni.

Zu diesem Thema « halten wir von geschätzter Seite
folgende instruktive Zuschrift, der wir gerne Raum gewähren,
ohne uns in allen Punkten mit ihr einverstanden zu er¬
klären:

ist merkwürdig, mit welcher Hartnäckigkeit sich die
öffentliche Diskussion in die Getreidezölle verbissen hat.
Allerdings dreht sich der Kamps ja nicht allein um die
Frage, ob und um wieviel die Getreidrzölle in den neuen
Handelsverträgen erhöht werden sollen. In Wirklichkeit
liegen zwei Weltanschauungen , zwei große politisch - wirt¬
schaftlich - soziale Zeitströmungcn im Streite mit einander.
Immerhin sollte man den zahlreichen Streitfragen , die neben
den Getreidezöllen bei der Erneuerung der Handelsverträge
in Betracht kommen, aufmerksamere Beachtung schenken.
Hierher gehört auch die Frage nach der Höhe des Zoll-
schutzcS für unsere Industrie in den zukünftigen Verträgen.

Die beiden extremen Möglichkeiten, die hier in Frage
kommen könnten, dürfen von vornherein ausgeschieden werden.
Da» ist der Freihandel , wie ihn England hat . und der
Hochschutzzoll, wie wir ihn in den Vereinigten Staaten
und in Rußland finden . Nach den Lehren de« großen
Nationalökonomeo Friedrich List sollen Jndustriezölle ja in
erst« Reihe einen erzieherischen Zweck haben. Hinter
dm Zollmauern sollen die Kc >me der Industrie gepflegt
werdm . Ist sie ab« zu einem kräftigen, selbständigm
Baume hcrangcwachsen. dann soll die Zollmau«
stückweise abgctragm werden. Das starre Festhalten
d« Vereinigten Staaten an dem Hochschutzzoll , kotz de»
enormen Wachstums der amerikanischenIndustrie, erklärt sich
daraus, daß für die Staatskasse die Einnahmen au» den
Zöllen eine große Bedeutung haben, sowie daraus, daß in
d« wrrtschajlspolitischeu Gesetzgebung die Übermächtig«

Trust» da» entscheidende Wort reden. In den letzten Jahrm
habensichdie Jndustricellen der Vereinigten Staaten milder ihnen
eigenen Energie aus den Export geworfen. An andere ver¬
kaufen kan » ab« ein Land nur dann , wenn es selbst von
diesem kauft. Daraus leitet man die Hoffnung ab. daß die
Vereinigten Staaten in übersehbar« Zeit mit dem Prinzip
des starren Protektionismus brechen und sich zum Abschlüsse
von Handelsverträgen mit mehr Konzessionen bekehren
würden . So lange die Amerikaner diese Wandlung in ihr«
Zollpolitik noch nicht vollzogen haben, könnm wir , wenigsten»
ihnen gegenüber, unsere zollpolitische Rüstung nicht ablegen.
Seitdem wir in Deutschland über die graue Theorie hinanS-
gekommcn sind und die rauhe Schule des praktischen Wirt¬
schaftslebens durchgemacht haben , sind die Schwärm « für
absoluten Freihandel auf eine kleine Zahl zusammcn-
geschmolzen . So lange wir von der einheimischenProduktion
so hohe innere Abgaben « heben, dürfen wir natürlich die
fremde Produktion nicht frei eiulasscn.

Ebensowenig wie für den schrankenlosen Freil -andel
können wir un» für ein Svstem des Hochschutzzolls ent¬
scheiden . Unsere Industrie befindet sich zum großen Teile
im Stadium einer reisen Männlichkeit . Sie braucht sich
also vor dem frischen Luftzug der Konkurrenz nicht zu ver¬
stecken . Ja , sie darf es nicht, teils wegen ihr« eigenen
Weiterentwicklung, teils aus Rücksicht aus die Zukunft d«
gesamten Volkswirtschaft. So ergiebt sich für unsere Indu¬
strie als das geeignetste System der gemäßigte Zollschutz.
Dabei ist zu untnschcidcn zwischen Rohstoffen, Halbfabrikaten
und Fcrtigfabrikatcu.

Ta sich die deutsche Industrie unaufhaltsam weiter auS-
dchneu wird und muß, dürfen ihre Rohstoffe nicht mit
Zöllen belastet sein , sonst würde die Konkurrenzfähigkeit der
Industrie beeinträchtigt. Ter Begriff des Halbfabrikats
schwankt ; aber Roheisen und Garne sind zweifellos Halb¬
fabrikate. Beide spielen in der Zollpolitik auch
eine wichtige Nolle ; namentlich um die Garuzöllc
ist schon in dem bisherigen Verlaufe b« zoll-
politischenVorbcrcirungsarbciten viel gestritten worden . Bei der
Bemessung der Zollsätze für Halbfabrikate sind allgemeine
Verhältnisse und spezielle Rücksichten sorgfältig zu erwägen,
ehe man sich in dem einen oder andern Sinne entscheidet.
In unendlich höherem Maße gilt dies « Grundsatz von dn
Zollbehandluug der Fertigfabrikate . Ginge man in der
Entscheidung über den Zollschutz der Industrie rein von den
Wünschen der Industriellen selbst aus, dann hätten wir bald
eine unübersteigliche Zollmaucr um ganz Deutschland herum.
Dabei käme ob « d« Verbrauch wie die Ausfuhr zu kurz.
Tic Industrie hat in technischer und kaufmännischerBeziehung
solche Fortschritte gemacht, daß von der Schutzbcdürstig-
keit eine ganze Reihe von Industriezweigen auSzunrhmcn
sind. Was Deutschland an Zollschutz für die Industrienicht
braucht, muß so teuer wie möglich gegen Konzessionen de»
Auslandes abgegeben werden ; denn jemehr Deutschland den
Zolljchutz des Auslandes zu verringern vermag, umsomehr
Wege gewinnt die deutsche Industrie zu den ausländischen
Märkten.

Die Mrren in ßkina.
* Oldenburg, 24 Juist.

Dir Rückkehr des Kaiser » von China
nach Peking soll nunmehr im Oktob« « folgen. Wie die
. Agencc HavaS " auS Peking berichtet, wird der Kais« nach
einer amtlichen Bekanntmachung im Oktober von Paotingfuau» mit dn Eisenbahn nach Peking zurückkehren.

Die Gühnemission.
Ucbn die Sühncmission wird dem . Neutcrfchen Bureau"

au» Peking berichtet: Tie Abreise de » Prinzen Tschun nach
Deutschland soll Lütte Juli vor sich gehen . Seine Begleitung
etzt sich auS zwanzig Unterbramten und fünfzig Timern zu-
ammen. Diele gebildete Chinesen, die begierig sind, Europa
ennen zu Innen , versuchen. Anstellungen m dem Gefolge d«

Mission zu « halten , u»U» sind sogar berett , untergeordnet«
Stellungen einzunehmen.

Truppenheimkehr.
Der Kreuz« . Hertha " , mit dem Grafen Malderser

an Bord , ist am Lc >. Juni in Nagasaki angekoinmeii.
Zur Heimkehrder ostasiatisch « » Truppen ist rin Plan

für die Ein - und Ausschiffung veröffentlicht worden, wonach
die deutschen Truppe » a» Bord von 2t Tampsern zurUck-
kehre », iu der Zeit vom 8. Juni bis zum 14. September in
Ostasim « ingeschifft werden und ihre Ankunft in Bremerhaven
in der Zeit vom 29. Juli bis zum 29. Oktober zu erwarten
sieht.

Zur ostasiatischen BesatzungSbrtgad«
treten vom ostastatischen Expeditionskorps üb« : t . alle a»S
dem Bcurlaubtenstande bei dem Expeditionskorps eingestellten
Mannschasten ; 2 . die an » dem aktiven Dicnftstande da»
Expeditionskorps «„getretenen Mannschaften der Kavallerie
nnd reitenden Artillerie , welche bis IVU3 dienstpflichtig sind;
9 . sonstige Mannschaften , welche aus dem aktiven Dienststaiide
mit dem Expeditionskorps freiwillig kapituliert haben. Welche
Mannschaften Kapitulationen abgeschlossen haben, ist de»
Ticiislstcltcii in der Heimat nicht bekannt. Bei dieser Un»
gcwiftheit über die Zugcbbrigkeit und den Anfeiilhalt der Teil¬
nehmer an der Expedition cmpsichlt der Staatssekretär des
NcichspostamtS, mit dem Abschickcn von Postsendungen,
namentlich von Postanweisungen , Gcldbriesen und Paketen
an die Angehörige» des Expeditionskorps so lange zurückzu¬
halten , bis zuverlässige Nachrichten darüber « » getroffen sind,
ob die Empsänger bei der Besayungsbrigade in Ostasien ver¬
bleiben oder ans welchem Transportschiff di « Heimkehr er¬
folgt. und tn letzterem Falle , ob noch Zeit zur Entgegen-
senvung von Briefe» und Postkarten vorhanden ist . Ti«
Sammlung und Absenkung der an die hcimketirciidenKrieg«
auf den Schiffen gerichteten Postsendungen geschieht durch da»
Marinc-Postburcau in Berlin , da » unmittelbare Bricfposten
auf die Schiffe abferligt . Tie Absender können jedoch Nach-
richten auch oh » « Vermittelung de- Marine-PostbureauS nn-
mittelbar » ach den Anlaufhäfen der Dampf « abscnden. In
diesem Falle müssen di « Briefe nnd Postkarten nach den
Sätzen bcS Weltpostvereins srankicn nnd mit dem Namen
des betreffenden Schiffe- deutlich versehen werden.

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , 24 Juni.

AuS Südafrika liegt bislang »ur eine einzige Meldung
vom Kriegsschauplatz« vor, das Uebrtgr sind bezeichnender
Weise laut « Tc »ie » ticru » gcn meist englischer Nachrichten.Ta» brnffeler Blatt . Petit Bleu " hat bei Tr . Leyd»
Erkundigungen cingezogrn über die von der . Sun" „er-
ösfentlichie 'Nachricht, daß Bot ha und seine Untcrsühr« bc-
schlossen hätten , sich zu ergeben. Tr . Lcyds fand die
Meldung lächerlich.

Ter Korrespondent des .Petit Ble» ' in London « kündigt«
sich üb« dieselbe Meldung : n> englischen Au»wärlig «, Amt.
wo ihm « klärt wurde , das, dort keine Nachricht von
Botba «« getroffen sei. Tenselben Bescheid « hielt er ausdem Kriegsamt.

Frau Botha läßt auf da» entschiedenste die Meldungdementieren, daft sie einem Bnichterstatt « « zählt habe,General French fei zweimalgefangen und zweimal eid-
brüchig geworden. Sir bestätigt damit von vornherein di,
auSgejprochen« Annahme , daft die Erzählung eu , ptump
erfundenes Märchen war.

Ter . Rheim Wests. Ztg." wird von Ihrem brüssel«
Korrespondenten gemeldet, er sei von Dr . Lcqd» zu der
Erklärung ermächtigt, daft weder General French nochButler jemals von den Bnren gelangen genommenseicm »

Die Midland Monntcd RisleS batten am Donnerstag tneinemGefecht bei Watcrklovf folgende Verluste : >0 Tote,
4 Verwundete und V«! Gefangene . < . „ verwundeter Bur, der
nach Cradock gebracht wurde, « zählte, au, Seiten der Buren
sei 1 Mann gesallen.

Politischer Tayesbericht.
TentschkS rttkini.

— Zur Abenbtascl in Kiel bei dem Kaiser und dn
Kaiserin waren Freitag Prinz und Priiizcjjin Heinrich,
Herzog und Herzogin Ferdinand von Schleswig -Holstein,
Hojmarschall Frhr. v . Leckeiivvr» » no Gemahl » , geladen.
Sonnabend besuchte der Kais« die amerikanische Dcnnpsyacht
. Nahma " . Lisch der Rückteyr vom Stnprllanf (siche,inten»
begab sich der Kais« auf dir Krnvnlche Dcnnpsyacht
„ Puritan" nnd verweilte dort längere Zeit.

D« Kaiser tritt die Nordlandsreisr am 8 . Juli
von Cwinc .nündc an » an.

— Königin Wilhelmina von Holland hat die
Absicht, im Laufe de« Soinmcce . im August , zu einem mE, «.
wöchigen Erholungsaufenthalt m Schwarzburg (Thüringen)
rinzukcffe » .



— Ter Entwurf einer Zolltarifgrsetzes nebst Zoll¬

tarif ist nunmehr dem Bundcsrate zugegangen.
— Tie Tagesordnung für die Sitzungen des Kolo¬

nialrats am 27 . d . M , ist folgende : Zunächst werden di«
Wünsche zu den Etats iur die Schutzgebiete pro 1992 zur
Beratung gelangen . Ten Hauplgegcnsranv wird die Vorlage,
betreffend den Erlaß einer Arbeilcrverordnung für
Kamerun bilden , r uneben soll die Erteilung verschiedener
Konzessionen zur Sprache kommen , wie die eurer Bergbau¬
tonzession sür da » tvldeongebiet.

— Der Stapellauf dcS großen Kreuzer - „L " fand
am Sonnabend m Kiel auf der kaiserlichen Werft statt . Tas
Kaiserpaar landete , begleitet von dem Prinzen und der
Prinzessin Heinrich , dem Prinzen Adalbert , dem Großherzog
von Sachsen -Weimar und dem Prinzen Ernst von Sachscn-
Altenburg , ans der Werft . Ter Kaiser schritt die Front der
vom Seebataillon gestellten Ekrenkompagnie ab , woraus das
Prinzenpaar Heinrich , begleitet vom Staatssekretär des Rcichs-
marineamts , Vizeadmiral v . Tirpiy , die Tauskanzel bestieg,
während das Kaiierpaar und die Fürstlichkeiten den Pavillon
betraten . Prinz Heinrich hielt dabei folgende Taufrcdc : Gleich
diesem stolzen Bauwerk , welches heute vor uns steht , und
welches aus kleinem Beginn seiner endlichen Poücnvuiig cnt-

egensieht , so auch entstand die kaiserliche Marine aus wahr¬
ast dürftigen Anfängen . Gleichsam prophetisch klingen uns

die Worte eine - Prinzen aus königlich -preußischem Hause aus

>ener Zeit der Anfangsgründe der Marine entgegen , da er be¬
tonte : « Für ein wachsendes Volk kein Wohlstand ohne Aus¬
breitung , keine Ausbreitung ohne überseeische Politik , keine
überseeische Politik ohne Flotte "

. Im Jahre 18N
geboren , wurde diesem kühnen Manne 1854 das .Kommando
über die damalige preußische Marine anverlrauk , sür welche
er rastlos thätig war und es nicht scheute , sein Leben für ihre
Entwickelung emnisetzen . Seine Liebe , seine Anhänglichkeit,
seine Treue zum Berns bleibt ewig unvergeßlich . Und diesem
Manne verdankt die Marine unendlich viel . Zwei Schiffe
trugen bereits den Namen dieses Mannes über die Meere.
Ein junger Sproß ans unserem Kaiserhaus « , welcher jüngst der
Marine einvcrleibt worden , trägt denselben und auch Tu sollst
auf Befehl Teines kaiserlichen Herrn diesen Namen tragen.
Aus der Hand der Großnichte lenes Mannes sollst Tu den
Weiheakt der Tause empfangen , so bestehlt es Tein Kriegsherr,
dem zu danken sür den neuen Beweis seiner Huld wir alle
rufen wollen : Seme Majestät , unser allcrgnädigsicr Kriegs¬
herr , .Hurra!

Prinzessin Heinrich taufte das Schiff auf den Namen
» Pr »nz Adalbert " . Ter Slapcllauf ging glatt von statten.
Tie Majestäten lehrten sodann an Bord der . Hohcnzollern"
zuruck.

— Gegenüber Berichten der . N . L . E ." nach denen Fürst
Bismarck bei der Enthüllung des Tcnkmals seines Paters
die Hand des Kaisers ergriffen und geküßt habe , stellen
die » B . St . N ." fest , daß cs dem Fürsten Bismarck nicht ent¬
fernt in den Sinn gekommen ist , durch initiatives Ergreifen
der Hand des Kaisers gegen die Etikette zu verstoßen ^ und
daß ebenso wenig die im preußischen Offizierkorps nicht hcr-
gcvrachte Huldigung des Handkusses statlgcfundcn habe.

— Zum Tank jür die Bismarckrcde des Grafen
Bülow bei der Enthüllung des Bismarck - Denkmals in Berlin
bat sich — so schreibt die » Freist Zlg ." — Fürst Herbert
Bismarck am Freitag in einer Ansprache an eineSludcnlcn-
Abordnung , welche im Sachsenwalde aus dem Hammclsbcrge
zwischen den Stationen Reinbcck und Aumühle zur Sonnen¬
wende den Grundstein zu einer Bismarcksäule gelegt hatte , in
Sticheleien gegen den Grafen Bülow gefallen . Fürst
Herbert Bismarck bankte zunächst den Studenten , daß sie » in
würdigem Auszug erschienen " seien , erinnerte an die Rede,
welche sein Vater ans dem Marktplatz in Jena einige Jahre
nach seiner Entlastung gehalten , und knüpfte daran folgenden
direkten Angriff gegen den Grafen Bülow : » Tas waren
markige Worte , die jeder von uns kennt . Meine Herren,
wenn heute Leute anderer Meinung sind , als der alte Bis¬
marck , und glauben , sic könnten andere Maximen ausitcllen,
so wollen wir uns das nicht anfcchtcn lassen ." Graf Bülow
hatte bekanntlich in seiner Rede bei der Enthüllung des Bis-
marck -Tcnkmals sich dagegen verwahrt , als ob Bismarck
Marimen ausgestellt hätte , » die nun unter allen Umständen
in stbem Fall und in jeder Lage blindlings anzuwendcn
wären ." Fürst Herbert Bismarck erklärte den Studenten , daß
er von Neuem das Gelöbnis ablege , » daß wir festhallen
wollen an den Traditionen und Prinzipien , nach welchen
Bismarck das Reich geschaffen hat " . Tas seien wahrlich nicht
Künste , aber « ine Kunst , eine wohlerzogene Staatskunst
gewesen . » Halten wir daran fest ! Hallen wir fest an den
Traditionen,

'
die Fürst Bismarck uns hintcrlasscn , dann wird

es niemals schlecht bestellt sein um den Gedanken , der das
deutsche Vaterland groß macht !"

— Zu der nicht uninteressanten Frage , ob Graf
Bülow die Rede , die er bei der Enthüllung des Tenkmals
sür den Fürsten Bismarck gehalten , zuvor dem Kaiser
vorgelcgt habe , wird dem » Hamb . Korr ." ans Berlin ge¬
schrieben : » Glaubhaft scheint cs uns , wenn versichert wird,
daß Bülows Bismarck -Rede dem Kaiser vorher nicht zur Ge¬
nehmigung vorgelegt gewesen sei . Zn einer solchen Prävcntiv-
zensur lag um so weniger ein Grund vor . als bekanntlich der
Minister unter Umständen für die Reden des Monarchen , aber
nicht der Monarch sür die Reden des Ministers verant¬
wortlich ist ."

— Zur Militärvorlage wird dem » H . E ." noch aus
Berlin geschrieben : » Tic Meldungen über eine

'
angeblich neue

Militärvorlage sind insofern sicherem Vernehmen nach völlig
unzutreffend , als die Regierung nicht daran denkt , sür die
43 neuen Jnfanterieregimcnter zu zwei Bataillonen die drittel,
Bataillone nachzufordcrn . Tagcgcn wird die Regierung wahr¬
scheinlich im kommenden Winker die 7006 Mann verlangen,
welch « bei der Feststellung der Friedcnspräkenz durch das
Gesetz vom LS . März 1899 vom Reichstage gestrichen wurden
unter Annahme einer Resolution , welche die nachträgliche
Bewilligung dieser 7006 Mann unter bestimmten Voraus¬
setzungen in Aussicht stellt ."

— Ter »Hamb . Corr ." ist zu der Erklärung ermächtigt,
daß die Prcßgciüchte über ei» Gewrärb des Kaisers mit
Generaldirektor des Aincrikalinic , Ballin bezüglich der
Ucbernahme eines Ministerportcfeuilles unbegründet sind.
Ebenso hat der Kaiser Aeußcrungcn über die Religions¬
zugehörigkeit zu Herrn Ballin nickt gctkan

— Allcrkand Kriiengcrüchte . die sich an einen Besuch -

des Chefs des Eimlkabmctts von Lucaims beim Grafen
Bülow knüpslen , sind nur der Kuriosität halber zn registrieren.
Ter Grund der Gerüchte ist natürlich in der srcunütigcn
Bismarckrcde des Grasen Bülow zu suchen.

Ausland.
Oesterreich -Ungar » .

* Wie « , 22 . Juni . Tcmnächft findet vor dem obersten
Derwallungsgcrichte eine sür die Protestanten Oester¬
reichs wichtige Verhandlung statt . In Tirol hat sich z»
wiederholten Rialen der Fall ereignet , daß vom Fürstbischof
von Briren ermächtigte Geistliche Personen evangelischen
Glaubens , ohne daß die gesetzlich vorgeschriebene Austritts.
Meldung bei der politische » Behörde und eine Verständigung
des zuständigen evangelischen Pfarramts erfolgt wäre , in die
katholische Kirche aufnahmen und sie dabei nochmals tauften.
Ter Rekurs gegen diese den Rcligionsgesetze » widersprechende
Handlungsweise an das Kultusministerium wurde abschlägig
bcschiedcn . Tas vor dem Vcrwaltungsgcrichte belangte
Ministerium hat eine Gegenschrift erstattet , in der grund¬
sätzlich anerkannt wird , daß ein solcher Ucbertritt nach dem
interkonfessionellen Gesetze unwillig und rcchtsumvirksam ist.
Tas Ministerium begründet fcdoch seine ablehnende Haltung
gegenüber dem eingebrachkcn Rekurse damit , daß sür den Be¬
treffenden ein staatsgcsctzliches Hindernis nicht bestanden hak,
einen Priester der katholischen Kirche um die Vornahme einer
Funktion des Gottesdienstes oder der Seelsorge an seiner
Person zu ersuchen . Ein Eingreifen in die inneren , daS staats,
rechtliche Gebiet vorläufig nicht berührenden Vorgänge in jeder
Religionsgenossenschafl sei der Zuständigkeit der Staatsbehörde
entrückt.

Fsrankreich.
* Paris , 22 . Juni . Ter Start der Automobil-

ivettfahrt in Paris begann um 8 Ubr bei drückend heißem
Wetter . Als erster fuhr Braun mit dem 35pfcrdigcn Mercedes
ab . Hieraus gingen vier Wagen des Baron ? Tieirich mit den
Berichterstatter » der deutschen Blätter ab . Unter
den Touristen sind drei Tomen , welche eigenhändig lenken.
Ter Start der letzten erregte mit ihrem zwölfpfcrdckräftigen
» Spider Panbard " Aufsehen . Einen ähnlichen Wagen startete
Prinz Arenberg . Ferner startete » zwei Tampfwagen nach
System Scrpollct , wovon einer von Baron Klopslein geführt
wurde . Hcrvorzuhcben sind noch zwei Taimlerwagcn , gelenkt
von Tentsch , de la Mcurthe und Graf de la Valette . Ferner
drei Benzwagen , darunter eine Charrette , von Eugen Benz
gesteuert . Bis 11 Uhr starteten von den 75 angcmeldeten
Wagen sünfzig.

Italien.
' Nom , 22 . Juni . In der heutigen Sitzung der Tc-

putiertenkammcr wurde die Beratung des Budgets des
Innern fortgesetzt . Nachdem noch mehrere Tagesordnungen
cingebracht waren , spricht der Berichterstatter sür die von
Giolilli dargclcgte Politik . Zanardelli erklärte sich bereit,
eine von Guido Bacelli eingebrachte Tagesordnung anzu-
nchmeli , die besagt , die Kammer billige die liberale Richtung
der Regierung und gehe zur Beratung der einzelnen Kapitel
über.

Nutzland.
" Wie dem » Hamb . Korresp ." aus Petersburg gemeldet

wird , entsandte der russische Jinanzminister Witte wegen
Verhandlungen über eine Anleikc von zwanzig Milli¬
onen einen Spczialbcvollmächtigten nach Teheran . Tie
persische Regierung hält ans Grund englischen Einsiuffes mit
ihrer Entscheidung zurück , da Rußland die Bewilligung der
Anleihe davon abhängig macht , daß der Hajen von Bender
Abbas abgetreten wird.

^
Hus dem Kroßkerzoglum. ^

Oldenburg , 24 . Juni.
* Pom Hofe . Ter Großherzog , Herzog Georg

und Herzogin Charlotte nebst Gefolge wohnten gestern dem
Radrennen in Donnerschwee bei.

Anfang Juli wird Großhcrzogin Marie von Mecklen¬

burg - Schwerin . die Mutter unserer Grobherzogin , hicrselbst

zum Besuch erwartet . Mit ihr bcgicbt sich Herzogin Char¬
lotte sür längere Zeit nach Rabcnstcinfeld.

* Ordensverleihung . S . K . H - der Grobherzog
hat geruht . Seiner Exzellenz dem Königlich Preußischen Ge¬
neralleutnant z . D . von Lehmann in Wiesbaden das

Ehrcii - Großkrcuz mit den Schwertern am Ringe in Brillanten

zu verleihen.
S . K . H . der Groß Herzog hat geruht , der Hofdame

Fräulein Ada von Joannis in Oldenburg die Erlaubni-

zu erteilen , die ihr von I . M . der Königin der Niederlande
und T . K . H . dein Prinzen Heinrich der Niederlande ver¬

liehene Erinnerungsmedaille an Allerhöchstderen Vermählung
anznnchmen und anzulegen.

* Ernennungen . S . K . H . der Großherzog Hot
geruht , zum 1 . Juli d . I.

dem Forsrauditor Becker zu Stühe , zur Zeit zu Cassee-
dorf , den Titel » Jorstassessor

" zu verleihen,
die diätarijchcn Stationsassistenten Andrer in Ouakcn-

brück , Ncumann in Wilhelmshaven . Rosenboom in Brake,

Rogge in Hude und Schütte in Apen zu Stationsassistentcn
zu ernennen , sowie

den Förster Ninck zu Holzhauserhos und den Bureau-

assistentcn z . D . Iaußen l m Oldenburg in den Ruhestand
zu versetzen.

* Personalien . Der Hoboist Betten sie dt vom

oldcnburgtschcn Infanterie Regiment Nr . SI wird vom 1.
Juli ab aus ein Jahr zur Probcdicnstlcistung als Post-
anwärtcr zum kaiserlichen Postaint in Münster (Wests .)
kommandiert.

1k . Kirchliche Nachrichten. Bei der Pfarrcrwahl
für die neue Gemeinde Eversten , die gestern , am 22 . d . M»
unter Leitung des Geh . O -K .-Nats Ramsauer in der
2t . Lamberti - Kirche zu Oldenburg nach Beendigung des

zweiten Gottesdienstes abgehalten ist , sind die 78 Stimmen,
die abgegeben worden sind , sämtlich auf Pf . Töllner in
Oldenbrok gefallen . Tie Zahl der Stimmberechtigten
war 912 . Zur Wahl standen außerdem die Pf . Bult¬
mann - Ganderkesee und Schwarting - Fcddcrwardcn.

Aus höchsten Befehl ist vom Obcrkirchenrate
bis weiter eine besondere Fürbitte sür I . K . H . die

Frau Großberzogin angcordnct.
* lieber die landwirtschaftliche Ausstellung in

Halle berichtet Ockonomicrat Oetkcn im » Landw . Blatt"
ausführlich . Sein Urteil über die oldcnburqcr Enolae saßt

er in folgende Sätze zusammen: » Me schon von den olden»
burgiichen Tagcsblättern berichtet , hat unser Land alle
Ursache , mit seinen in Halle erzielten Erfolgen zufrieden
zu sein . Diese Ausstellung bedeutet wiederum ein Ruhmes¬
blatt in der Geschichte unserer heimische » Viehzucht . DaS
kleine oldenburger Land hat wieder einmal einen hervor¬
ragenden Platz unter den in der Viehzucht tüchtigsten
deutschen Ländern und Provinzen eingenommen , eS hat aufS
neue einen schweren Konkurrcnzkamps glanzvoll be¬
standen ! Freilich sind unsere Erfolge nicht aus allen Ge¬
bieten gleich große . Am großartigste » sind sie wohl bei den
Pferden , ebcnsalls in hohem Maße befriedigend bei den
Rindern , gut bis mittelmäßig bei Schafen und
Schweinen.

' Gesetzblatt Band XXXIV Stück 12 der Gesetz-
sammluiig ist aiisgcgcbe » , enthaltend : Bekanntmachung des
Staalsmimsteriums vom 8 . Juni I99l , betreffend Acndcrung
der Vorschriften über die Abgabe stark wirkender Arznei¬
mittel , sowie die Beschaffenheit und Bezeichnung der Arznei-
gläser und Slandgcsäße in den Apotheken . — Bctaiuilmachung
des Staatsministcrlums vom 19 . Juni 1991 wegen Ausnahme
einer Anleihe aus Grund des Gesetzes vom 21 . März 1909.

Kriegsgericht . Morgen , am 25 . Juni , von 8 Uhr
vormittags ab findet ini Gerichtszimmer der Kaserne 2d
au der Tonuerschweerstraße Kriegsgericht über den Mus-
kctier Zschoche der 8 . Kompagnie und über den Oeko-
nomiehaildwerlcr Eiters der 19 . Kompagnie des olden-
burgijchcn Jnsaiiierie - Regiments Nr . 91 statt . Ersterer
ist angeklagt wegen Körperverletzung , indem er gelegent¬
lich einer Felddieiistübung ein ?» Kameraden durch Ab«
schießen einer Platzpatrone verletzte . Ter Oekonoiniehand-
werkcr Eilers hat sich wegen Teiertion zu verantworten.
Vor etwa drei Jahren bei obeiigenaiiincin Regiment ein¬
gestellt , desertierte er bald daraus und entkam über die
holländische Grenze . Nach längere » , Uinlierirren kehrte
er in der vorigen Loche » ach T . utschland zurück und mel¬
dete sich freiwillig bei seinem Truppeiilcit , worauf sofort
seine Inhaftnahme ersolgte . ssF - kriegsgerichtlichen Ver¬
handlungen leitet unter dem Vorsitz des Majors Heynitz
vom oldenburglschen Infanterie -Regiment Nr . 91 der

Kriegsgcrichtsrat 5? ottcndors ans Haimover . Als Rich¬
ter fungieren außerdem Hauvtinann v . Kalm und die
Oberleutnants K ögel und v . L a r l e >: w e r s j e r (Erich)
vom Jinanteric -Regimen : Nr . 9l.

Tic Arbeiten zur Ncbcrbrückling der Hausbäke
zwischen dem neuen Postgeläude und der Old ii ! ürgiscben
Landesbank sind i » Angrsis genommen woroen . Es besteht
die Absicht , den Flußlau » au dieser SteUe vollständig zu
Überdrücken und die dadurch entsteh .-» ? «: Straß ? sür Fuhr¬
werk passierbar zu machen . Aus diese Weise wird eine neue
Straße zwischen der Mühlcnstraße und dem Fischmarkl
am Stau gebildet , und die den Verkehr beengende Ilcber-
wcgung über die Hausbäkc erheblich erweitert . Es ist vor¬
auszusehen , daß die Anlage nach ihrer Fertigstellung der

ganzen Gegend zur Zierde gereiche » wird.
* Tic LcistlilisiSprüfiing des südlichen Pserdeznchter-

Vcrbandes , verbunden mit dein Wettrennen des Vereins

» Lcichtlral >" - Wildcshanscn , fand gestern unter großer Be¬

teiligung in Wilbcshaiiseii statt . Ten ausführlichen Bericht
bringen wir an anderer Stelle.

* Die letzte TchwurgerichtSverhaudlitlig der
zweiten diesjährigen Periode brachte noch einen lraurig-
interessanten Fall zur Aburteilung , die Ermordung des Kochs
Jessen ans der clsslctherBark „ Hcnny "

, Kapt . Kühne , durch
die Matrosen Alpho nso und David . Wir verweisen unsere
Leser aus de » eingehende » Vcrhandlnngsbcricht an anderer
Stelle der heutigen Nummer.

* Eiue furchtbare FcuerSbrullst vernichtete in der

Nacht vom Sonnabend aus Sonntag vollständig die

scharreler Ringofen - Ziegelei. DaS Feuer soll infolge
einer Explosion durch Ansammlung von Gasen über den

Ofen hcrvorgcrujcn worden sein . Versichert war die Ziegelei
bei der Hamburg -Vrcmcr Fcncr -Vcrsichcrung zu .Hamburg
iGcncral -Ägentiir hier , Brüdcrstraßc Nr . II , bei Herrn
Alb . Hell ) . Ter Schaden beläuft sich aus über 100,000 Mk.

" Ter Mannergesangverein „ Sängerbund " wird am
kommenden Sonntag einen Ausflug nach Hude veranstalten.

' Einen schweren Schliissclbcinbrüch zog sich beim

gestrigen Radrennen Herr Otto Lohmann von hier bei
einer Karambolage mit Herrn Tuphorn zu . Den Rennbericht
finden die Leser an anderer Stelle der heutigen Nummer.

>V . Ter Werkmeister der chemischen Bleicherei zu
Tonnrrschwee , Hcinr . Schneider, feiert morgen , am
25 . Juni , sein 49jähriges Jubiläum als solcher . Möge
es dem allgemein beliebten Jubilar , welcher sich noch einer
ausgezeichneten geistigen sowie körperlichen Frische erfreut , ver¬
gönnt sein , in seinem jetzigen Wirkungskreise auch sein
59 jähriges Jubiläum zu feiern!

" Eine Brillanrnadcl haben die Tarnen deS
28 . Deutschen Gastwirlstages außer Herrn Franz Meyer auch

Herrn Manen schein verehrt , der der Tamenkoiinmssion mit

ängchörtc.
' Schulausflüge . Heute morgen gegen 7 Uhr fuhren

die Kinder der Eversten Schule in Begleitung ihrer
Lehrer und teilweise ihrer Angehörigen mit dem von 5) rn.
W . Eickhofs gecharterten Lustdampser „ Ludwig " nach Blu«
menthal -Begcsack und Brake und zurück . Am Mittwoch
unternehmen die Kinder der osternburgcr Schule ebenfalls
in Begleitung ihrer Lehrer rc . mit demselben Dampfer
dieselbe Tour , während morgen die Kinder der bürge»
selber Schule einen Ausslug über Brake nach Bremer¬
haven mit dem bereits genannten Tampfer unternehmen.

" Rosendiebe .- Kaum hat die Rose ihre volle
Blüte entfaltet , so hört man auch schon von allen Seiten
wieder über Rosendiebe klagen . Namentlich die Tonncr-
schweerstraße scheint von den Blumenräubern bevorzugt
zu werden . Letzte Nacht wurden dem Landschasts - und

Handelsgärtner Best allein von einem Stock 16 Blüten

geschnitten ! In anderen Gärten der Nachbarschaft sind
beim Stehlen auch viesiach die Stöcke zerbrochen und rui-
niert . Herr Best hat eine Belohnung von 5 Mark aus
die Namhaftmachung des Thäters gesetzt , salls er ihn
dann gerichtlich belangen kann . Jedermann hat ein Inter¬
esse daran , den Blumendicben das schändliche Handwerk
zu legen.

-f -j- Gewrrkschoftsfest in Delmenhorst . Bei denkbar

schönstem Wetter stierten die Gcwcrkjchasicn Telinenhorst s
unter lebhafter Beteiligung auswärtiger Verbände ihr dies?



jähriges Gewerkschaft- fest. Don Oldenburg beteiligten
sich mit ihren Mahnen folgende Berbände : Bauarbeiter,
Glasarbeiter . .Holzarbeiter . Maler , Maurer . Metallarbeiter,
Schneider und der Arbeiler -Gesangverein -Osternburg . Tie
Festrede hielt der bremische Stadtverordnete Eberl.

». Die oldenburger Buchdrucker <N . - B . ) feierten
am gestrigen Sonntag ihr diesjähriges Johann issest
durch einen Ausslug nach Loy und Rastede . Die zahlreich
erschienenen Aestteilnehmer begaben sich per Bahn nach
Loy , wo im Parkhaus bei Herrn Millers Rast gemacht
wurde , von dort durch den herrlichen grobherzoglichen Park
zum Gasthof „ Zum Grasen Anton Günther " . Hier wurde
bei Freibier und Tanz sowie durch einen Hinweis aus
die Bedeutung des Tages der Festtag würdig beschlossen.' Eine Arevrlthat wurde vor einigen Nächten
in dem Garten des von dem Hauptmann v . Düring be¬
wohnten HauseS in der Augliststraße ansge ' uhrt . In Ab-
Wesenheit der Bewohner — per genannte Ossizier ist krank¬
heitshalber beurlaubt — haben Strolche die aus Ziel-
slräuchern usw . bestehenden , sorgsam gepslegten Anlagen
fast vollständig vernichtet . Wer diese scheußlicyc That , die
ohne Zweifel ein Racheakt ist , vollbracht hat , hat bis jetzt
nicht ermittelt werden können . Unsere Polizei ist von
dem Borsall in Kenntnis gesetzt , und cS wird ihr hossent-
lich gelingen , die oder den Thäiec auSsindig zu machen

-j- s- Verschiedenes . Verkehrsstörung. Am Sonnabend
vormittag kippte ein schwer mit Heu beladener Wagen
an der Poststraße um und siel direkt gegen die Ein-
sriedigungsplanke des Po st Neubaues, dieselbe ein¬
drückend . Es mußte das Heu aus eilig requirierte Wagen
umgcladen werden . Ter Fuhrwerksverkehr war mehrere
Stunden hierdurch gesperrt . — Konfisziert. AmLonn-
abend morgen wurde einem Schlächtermeister aus Eversten
in der Markthalle ein ganzes Kalb beschlagnahmt , da
dasselbe ohne Stempel war . Nachdem das Tier nach dem
Echlachthos zurückgeschafst und der Irrtum — ein solcher
war cs — aufgeklärt war , erhielt der Meister sein Fleisch
gestempelt wieder zurück . — Wcchselfälscher -> Am
Freitag bezw . Sonnabend versuchte ein bankerotter Kauf¬
mann aus Wilhelmshaven in mehreren hiesigen Gastwirt¬
schaften und anderen Geschäften einen Wechsel im Betrage
von 100 M . umzusetzen resp . zu versetzen . Ta aber den
öetressenden Geschäftsinhabern die Sache nicht recht unge¬
heuer erschien , jo erhielt die Polizeibehörde Wind von
Vieser Geschichte ; leider konnte sich der Wcchsclrcitcr gerade
noch zur rechten Zeit entsernen.

Osternburg , 24 . Juni . Das an der Uferstraße niedrig
gelegene früher dem Architekten Bode gehörige Wicsenland,
welches der Landes - Kultur - Fonds kürzlich angckauft hat,
wird jetzt ausgeschüttet , damit cs als Baugrund später Ver¬
wendung finden kann . Zur Ausschüttung wird der Sand
benutzt , der beim Baggern in dem Ostcrnburger Berbindungs-
kanal , in der Nähe der Cäcilienbrückc gewonnen wird , die
Sandmassen werden auf dem Hunte -Ems -Kanal herangeschafft
und mittels einer Feldbahn auf das Wicsenland befördert.
Die Ausschüttungsarbeitcn sührt der Unternehmer Liekc aus.

* Donnerschwee » 24 . Juni . Wegen der Kanalisations¬
arbeiten wird der Gemcindeweg an der Hunte hiersclbst,
von der Stadtgrenze bis zur Fabrik der Internationalen
Gesellschaft für Torsverwertung , bis weiter für Fuhrwerk ge¬
sperrt sein . Die Arbeiten werden , da es sich um die Anlage
des Hauptsammelkanals handelt , längere Zeit in Anspruch
nehmen . Auf eine Bekanntmachung in heutiger Nummer
wird hingewiesen.

lH Zwischenahn , 24 . Juni . Die Kötcrei des G . Marken
t » Elmendorf ist für 10360 Mark verlaust worden.

Käufer sind Viehhändler H . Rabben in Meyerhausen und
Müller Georg Eiters in Elmendorf . — Nächsten Soniilag
wird das ammerländische Bundes - Sängersest
in Rostrup abgehaltcn . Empfang der auswärtigen Sänger
und SangeSfreunde findet gegen I Uhr im „ Schützenhos"
zu Brockhoss und im Vereinslokal , 5seinr . zu Klampens
Gasthos in Rostrup , statt . Tie Probe ist u »z 2 Uhr in Haus¬
mann I . Meyers Wohnung . uml3 Uhr wird zum Festmarsch
anaetreten , der seinen Weg vom Vereinslokal nimmt durch

Rostrup in der Richtung auf Grapers Garten , dann durch
die Waldung am See hinter Eyhauscn her über den

Schützenhos und zum Vereinslokal zurück . Ter Weg ist

schattig und angenehm ; er bietet hübsche Ausblicke auf
den See und führt an dem schönen Garten des Schützen

Hofes vorbei . Gegen 4 Uhr beginnen die Vorträge . — Jetzt

ist die Zeit der SchulauSflüge. Kein Tag vergeht,
ohne daß sich mehrere Schulen Hierselbst einjinden . Ti:

hiesige Volksschule will nächsten Freitag ihren Sommer-

auSflug machen , die beiden ersten Klassen zum HaSbruch
und Hude , die beiden unteren Klassen machen eine kürzere
Tour . Auch die Privatschule denkt an einen AuSjlug , wahr¬
scheinlich wird sie den Urwald als Ziel nehmen . — Es

soll Freitag versucht werden , in Löschens „ Grünen Hoj"
einen Athleten - Klub zu gründen . Turch Annoncen
werden alle SportSsreunde dazu eingeladcn . — Für Ge-

spanne und Radfahrer ist die Rundfahrt um den See jetzt

bequem gemacht ; die Ringchaussee ist seit einigen

Tagen fertig und dem Betrieb übergeben
Neuenbürg , 23 . Juni . Unser Sprechnetz ist im

Lause dieses Jahres erheblich erweitert worden . Außer den

beiden vorhandenen Fernsprechanschlüssen Nr . l Hotel-

besitze ! Möhmking und Nr . 2 Ziegeleibesiher ZedeliuS hier

selbst bestehen setzt noch folgende : Nr . t Ziegeleibesiher
Röben , Nr . 4 Ziegeleibesitzer ZedeliuS in Grabstede Ar.

5 Ziegeleibesiher Lauw in Bockhorn und Nr 6 Ziegelei-

desitzer Thien in Woppenkamp bei Bockhorn
/ / Tossens . 24 . Juni . TaS ll Turnfest deS

butjadinger T » r n c r l> » » d e S wurde gestern , den

23 . Ju » i,i n unserem Orte gefeiert . Es fand , wie auch das

vor zwei Jahren zu Eckwarden geseiene Fest , große Be¬

teiligung seitens .' . er Bevötleriing . Nachdem die Bere -.ne
von Addehaiisen , Nordenh 11 » , B u r ha ve . S ce-

selb , Schweewarden . Schwei und Tossen s (et -

Iva 100 Teilnehmer ) Stellung genommen halten , erlolgte
unter Vorantritt der Kampsrichler der F e sl in a r s ch durch
den reich mir Flaggen und Guirlandeii geschmückten Ort

Erwähnt mag noch werden , daß sich inner den » ampfriw«
tern zwei alle Herren befanden , die ichon seit l >Ol den

butjadinger Turnvereinen erst akiiv , dann als Vorstands¬
mitglieder , Kampfrichter uiw . aiigehvrt haben Aui dem

Festplatze crwlgte die Ansprache durch den Or ' sg . istUcki n,
worauf die Freiübungen erfolgten . Tain , , n raicher

Aiijeinandcrsolge R i ege » turnen, W e t t l n r n e n
und die niit großer Spanninig erwarteten vollstüinlicheii
Wettübuiigcn im Wersen de -- S ch l c u d c r b a l l e S,
Stein stoßen und Stabweitspringen. Ta der¬

artige Unbilligen hier zum erstenmal vorgesührt wurden,
folgte das Publikum denselben mit großem Inter¬
esse . Ter Schlußakt erfolgte vor der Tribüne , weselbst Herr
BundcSturnwart Backen kühler lie Namen der

Sieger, die mit einem Eich e n k ra n z e ge
schmückt wurden , verkündete . ES waren

l . Bölling - Abbhauscn 01 Punkte ; 2 . Reinstrom « Norden¬
ham 57 ; 3 . Bischofs - Abbehausen 50V, ; 4 . Rabben»
Secseld 05 ; 5 . Bock > Nordenham 45 ' /, ; 0 . Holsten-
Schwei 54 ; 7 . Eimers - Burhave 52 ' /, : 0 . Rieden I
Nordenham 51 ' /, ; 9 . Rcinkcii -Abbchauscn 5l ' ,: 10 . Geldes-
Abbehansc » 50 ' /, ; II . Hesciiieyer -Stollhami » 5><>' /, ; 12 . Einc-
mann » Abbchausen 50 '/, ; 19 . Eiters » Tossens 50 '/,;
14 . Hcincinann Nordenham 47 ' /, ; 15 . Lohe Burhave 47 '/,;
16. Rieden II -Nordenham 47 '/, ; 17 . Tunkhasc -Burhavc 47;
Tie höchste Leistung im Stabweitsprung hatten aufzu-
iveiscn : Bischoff -Abbchausen mit 7,60 Mtr . ; Neinken -Abbc«
Hausen mit 7,45 Mtr . ; Böniiig -Adbehausen mit 7,40 Mtr . ;
im Stein stoßen: Reinstrom -Nordcnham mit 5,50 Mtr . ;
Holsten -Schwei mit 5,40 Mtr . ; im Schleudcrballiverfcn:
Holsten -Schwei mit 44 Mir . ; Rabben -Scescld mit 43 >/, Mtr.

)< Apen , 23 . Juni . In letzter Nacht wurde beim Herrn
Gemeindevorsteher eingebrochcn. Ten Tiedcn siel
aber nur eine Kiste Cigarren in die Hände.

Ans benachbarte » Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 23 . Zum Auf der hiesigen Werft

herrscht jetzt eine rege Thäligkeit . da der Stapellaus des im
Bau begriffenen Linienschisscs wie schon früher ermähnt,
Anfang September staltfiiidcn soll . Die Arbeiten im Hinter¬
schiff sind bereits beendet , am Vordersteven werden die letzten
Platten angebracht . Es wird hier allgemein angenommen , daß
der König von Württemberg den Taufakt vollziehen
wird und ihm den Namen des schwäbischen SlaminhauscS
(Teck) verleihen werde . — Das vor Jahresfrist vom Stapel
gelaufene Linienschiff . Wittclsbach" liegt im Tock 1l und
erhält momentan die Untcrwasscr -Torpcdo -Arniicrimg . Mit
dem Einsetzen des Ruders ist man beschäftigt und
wird das Schiff in circa 2 Monate » scrtiggcslcllt sein.
An dem bei Adlcrgrund beschädigten Linienschiff „ Kaiser
Friedrich III ." kann man jetzt auch Risse am Ruder
und Hiiitcrstcvcn beobachten , da sämtliche Panzerplatten
daselbst abgcnommen sind . — Im Werstbassin liegen serncr
noch Linienschiss „ Baden " , Kreuzer Frcya " und

„ Prinzessin Wilhelm ", sowie der im Dienst l>c-
jindliche Kreuzer „ Ariadne " . — Tie erste Bodenlage , bei
den beiden ans der hiesigen Werst im Bau besindlichcn
Docks ist nunmehr abgehoben , und wird das Erdreich
mittels Eisciibahnziigcn nach der neuen Hafeneinfahrt ge-
schasst , woselbst cs zur Ausfüllung der Fangdciche Ver¬
wendung sinket.

Letzte Aepeschcn.
' Bremen , 24 . Juni Tic Seefahrt des Deutschen

Flottenvercins. für welche Ser Norddeutsche Lloyd den Damp¬
fer . Glückauf " zur Verfügung gestellt hatte,ist vorzüglich verlausen.
An Generaldirektor vr . Wiegand wurde ein Tanktclegramm
für die vom Norddeutschen Lloyd genossene großartige Gast¬

freundschaft gerichtet.
* Paters »« , 24 . Juni . Bei der vorgestrigen Explo¬

sion in dem Jeuerwcrksmagazin von Abraham Nitter-
burg (stehe Vermischtes ), sind , wie jetzt scstgcstcllt wird,
2 Männer , 7 Frauen und 6 Kinder um ge kommen.

' Petersburg , 24. Juni . Tie Kaiserin von Ruß¬
land schlief in der vergangenen Nacht mit Unterbrechungen.
Temperatur und Puls schwanken in normalen Grenzen ; der
Appetit ist gut . Das Befinden der neugeborenen Groß¬
fürstin ist unverändert.

" London . 24. Juni . Eine große 4 mastige Bark,
welche , wie man mutmaßt , von QueenStown ausgelaufen
ist , lief aus der Höhe d Scilly -Jnscln aus einen Felsen aus
und schlug um . Das Schicksal der Mannschaft ist unbekannt.

' Washington . 21 . Juni . Dem Vernehmen nach
werden die von dem Staatssekretär Hay an den russischen
Gesandten Gras Cassini bczüalich der Zollbchandlung von
Zucker und Petroleum gerichteten Vorstellungen den ein-
getretenen Zwischenfall beendigen . Gras Cassini reist am
25 . Juni nach Europa ab.

Newyork , 24 Juni . (Originallelegiainm über di«

amerikanischen Produkten - und Provision »»»« kle.)
Weizen
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> li -
August
September)
Oktober
November

Newyork Chicago
2 ». 22

, » » » » . » 75'/, 7,.'/. — -

Oiü7 0-5* '«
. 7 :-'/. 71 '/, ,^ V. «:7

. 7 - '/. 7 ^ '/. Oi-'/. 00'/»
7 : '/. 75 '/. — —

r . . . . . .
74 74 V. — —

Ncivnork
Mais

Chicago
2 >. 22. 21 . 22.

41 ' / . 42 V.
. 47 4 ' . ' /. 43V. >2 ' /.
. 48 '/. 4 >> ll ' . 45 ' ,.
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Tendenzen. Newyork Weiten steigend . Schluß steff»

Nachbörse o höher . Chicago Weizen veränderlich Schluß

fest . Newyork Mais steigend . Schluß seil . Nachbörse '/ . o

r.

Oldenburg -Portugiesische Dainpfschiffs - Nerderei.

Ter Tampjcr „ Porto " . Kapl . Ticken , passierte am

23 . Juni ans der Reise » ach Oporlo Dover.
Ter Tauipser . Nordsee " . Kapl . Schoo » , ist am 22 . Juni

i » Reval anackominen _
Märkte.

" Hamburg, 21 . Juni cSteriisckianz - Vichniarki)
Schweinchaiidel gut . Zugesnhrt N50 Stuck Preise : Ver»

sandschwcnie , schwere 55 5» leichte 57 58 . x , « aucn

42 —47 . X und Ferkel 54 — 5«! x per >05 Psd

vom Sonn lag , de » 23 . Juni
In Teulschlaiw >ällt da - Var .' me e . la gioin mit der

allmählichen Annahernng einer lieien Depression die

heule die dritischcn Inseln uderdeckt . während em Maei-

innni sich über dein dsljeegehiet be ' and I » Tentickckand

herrscht ruhiges wärmeres und noch meist trockenes Wel¬

ler , doch diir ' le der Ausbruch von Gewitlern nahe bevor¬

stehend sein , deinnäckoi Abliililniig
» Wettervoraussage

für Dienstag , den 25 . Znni
Vorwiegend wolkig bis trüb mit Abkühlung und Re-

gcnsällen , sielleiiweiie Gewitter.
sür Mittwoch , den 20 . Juni.

Au ' heiternd . meist trocken, mäßig warm _

Schiffsverkehr aus der Hunte.
A n g e I o m m e » sind am 22 Juni: Ham ' - iirger Jolle

„ Tora "
, Peter Meyer , mit Stückgüter » von V' ainl ' -. irg.

Hamburger Leichter „ Pudel "
, Schlichling , mit Sliickgnler-

ladnng über ElSsteth von Hamburg.
Abge gangen sind am 22 Juni: Korsörer Scboo --

ner „ Paguet Margarethe "
, Hansen , leer nach Bremen.

Hamburger Leichter „ Reform "
, Rogge , mit Flaschenladung

n ach Hamburg _ _
Kircheniiachrichteti.

Lambertitirchr.
Am Sonnabend , de » 20 . Juni:

Abendniahlsgotlcsdienst 3 Mir : Pastor Bultmami.

Abfahrt und Aulmnst der Züge
aus der

Station Oldenburg.
Gcklig vom I . Mai löol.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever ") .
Bremen . . . .

0,50 9 .0,
0 .21 0 . 14

Nordenham über
Hude . . .

, über Loy
Leer -Neuschanz "" )
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen 6 35 " )
Nordenham über

Hude . . .
, über Loy.

Lccr -Ncuschanz .
Lsnabriick . . . .

!

6 .48

11 39
>0 .21 ll .30 2 .09

. 10 . 1
2 .20

0,21 8 . 1 -1 11 .30 2 .2<>
8 .20 11 .33 2 .37
8 .20 1I .24i3 .05 9 . il
8 .20 11 .29 15

Ankunft von

0 . >A o ac>
«- rr

6i
0,2
7 >i

10 12
9 35

>1032

LZ-5- S 9,35
I0,ä2

l 10 l»

I 3 !»

7,58
7,509,02

! !
7 .50 9 .02
' 33
7 .5.0
7 .49

II Il
II IO

II . lO
11 .08
II . 18
lO .Ol

' >15,4
2 32 2 .5 t

>i g ->
4 .5,3
1 .48

2. 15,
1.5,7

5>.bl
>,5>7 9 . 19!
7 .03 0 ' -7 12 52>

>7,03 9 57 2 ? "
-j- 5,ük ! F ff' ' ' ^9,o « io : a

l,bl « "" r 5 9 , 51 »
h,»' ' ' « ,»r.

Tic Frükzügc : ' » vovl 15 . Jn „ i bis 30 . Sepl ., * ' ) » nr b,<
Leer vom 15». Juni bis 30 . Septbr ., -ß) nur von Brake.

Tie Nachtzeiten von « na Uhr abends bis emschl . 5,59 Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet.

Der GraSwmchk auf dem städti¬

schen Placken Nr . 2 an der Ofener
Ehauffe « soll

Sonnabend , de« »» . Juni,
s Uhr nachmittags,

abtrilungSweise öffentlich meistbietend

zum einmaligen Schnitt an Ort und
Stelle gegen bare Zahlung verkauft
werden . _

Wegen Vornahme von Pflafter-
arbeite « wird die Haareneschstraßc
von der Wester - bis zur Ofenerftraße
von Dienstag , den 25 . ds . MtS . ab
bi » weiter für den Fuhrwerksverkehr
gesperrt.

Oldenburg , den 22 Juni lllvl.
Ktadtmagistrat.

Tappenbeck

Gemeinde Holle.
" Die Hebung der Chauflee Um¬
lage wird wie folgt vorgenommcn:

Am Do « « erstag . den S7 . Juni,
morgens von 7— 9 bei v . Trägern»
von S >/, — 11 bei Brand in Holl « ,
von 1 — 3 bei Wirker in Ober-
Hausen, von 3 >/, — 5 bei Bleckwehl
in Neucnwcgc.

Am Fsreitag » den 2 » . Juni , von
g — ll bei Schräder, von 1 — 4 bei
Claußen . (An Wochentagen abends
in meiner Wohnung ).

kM . Tic Beiträge zur Dienst
boten Krankenkasse werden atsdan»
auch gehoben.

M««derl»h , Rcchnuno» sübrrr.

Zil der Ltrafsiiche
gegen den Arbeiter Johann Uierhard
Huntrmann , z. Zt. hier in Haft,
geb . am 5 . Juni 1870 zu Petersschn
( Oldenburg ), wegen Vergehen » gegen

24l , 185 . 180 , 196 , 200 und NS
St . - G . - Bs .» hat da » Großherzog-
liche Schöffengericht V hierselbst am
8. Juni 1001 sür Recht erkannt:

Ter Angeklagte wird:
1 ) wegen eine » Vergehen » gegen

8 241 St .-G . -B ». in eine Ge
sängnirstrafe von 1 Monat,

2 ) wegen zweier Vergehen gegen
88 >85 , 18« , IN« . 200 St .-G . -Bs.
ui eine Gesänginkstrasc von
o Monaten jür jeden Fall,

3 ) wegen eines Vergehens gegen
8 l l3 St . G . -Bs . in eine Gc-
sängnisstrase von 3 Monate » ,

dafür gemäß 8 74 St . -G . -Bs . in eine
Gesamtstrafe von o Monaten Ge¬
fängnis unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft , sowie >n die Kosten des
Vcrsahren » verurteilt.

Den Beteiligten , Schutzmann Buttel
mann in Oldenburg und der Olden
burgischcn Polizei wird die Besugni»
zugesprochen , »» nerhald 14 Tagen nach
Rechirkrast de » Uneil » de » Tenor
derselben in den . Nachrichten sür
Stadt und Land " auf Kosten des
Angeklagten einmal zu pnblicieren.

Zur Beglaubig » » - :
ge». Becker . Diekmann.

Die Nichtigkeit der Abschrift der
Urleilsformel wird beglanbigt und tue
Vollstreckbarkeit des Urtcck « bescheinigt.

Oldenburg , de» 19 . Juni ISOl.
Rohde,

Gericht - schreibergeh . de» Großherzogl.
Amtigerichls.

Gemeindesache.
Ohmstede . Der Weg an der

Hunte , von der Stadtgrcnze b >4 r„ r
Fabrik der Internationalen Gesellschaft
sür Torsverwerlnng wird wegen vor-
zunehmender Kanalisation » - Arbeiten
vom 26 . d . Dt . an bi » weiter für
Fuhrwerk gesperrt sein.

Der Gemeindevorstand.
Hanken.



814

Gemeindesache.
Ohmstede . Das Fahren von ra.

IVOOM Blinkern vom Bahnhof Ohm¬
stede zur Chaussee Ohmstcde-Etzhorn
soll am Mittwoch, den 26. Juni d . I .,
abend» um 8 Uhr, im Ohmsteder
Krug öffentlich mindestsordernd aus»
verdungen werden.

Ter Gemeindevorsteher.
Hanken

VVKVII kllkLlllS
vvuvr VLrslllLß -r

verkaufe von heute av
Mm

zu Lputtzreiseil.
Ich empfekke daker ats öe-

fonders preiswert:
Seidene «. Patik-Ntoufen-

Kemde, Sonnenschirme, Seiden¬
stoffe für Atousen u . Kleider,
Kleiderstoffe, Kattune, Leinen,
Hemdenluch, weihe Damast,
seidene u . wollene Htnterröcke,
weihe Anterröcke , Korsetts,
Strümpfe, Herren - Kragen,
Manschetten , Vortieren,Tisch¬
decken. Teppiche, Kardinen,
Steppdecken, Lauserkoffe,
Teppichstoffe, Möbelstoffe,
Mövelplüsche , Moquetts.
Hin groher Vasten Leibwäsche

für Pamen und Herren.
Hin groher Vasten Buckskin.
Hin groher Vollen Schuh-

« arrn für Damen , Herren
und Kinder.

Handschuhe , Strohhüt «,
Alumen, - edern, seidene
Bänder, Spitzen, Schweizer

Stickereien usw.
gW " Die Vreise meines
ganze«Lagers lind so kerunter-
gesetzt. dah niemand diese
Helegcnheit versäumen soll.

Kaufhaus
k.ljeilieiiMli,

58, Achternstraße 58.

Zwischenahn.
Zöegm gänzlicher Aufgabe

der fertigen Karderobe ver¬
kaufen von heute ab:

vkMll - Metts,
„ VMllge,

» ^ruZell,
ttsrk-sn- kegvnmLnttzl

„ l-ocjenjoppvn,
Liikbeil-Liiriige,
^ G mit 85 Vrozent G G

Hrmäkigung.Slroküülo
wegen vorgerückter Saison

auberst billig.

Feder L La.

Gras-, Hafer-
und

Bohnen - Verkauf
zu

Kelle »>!» Aue.
Zwischemah». Ter Haas « «»»

Io ». Steiner » zu Helle küßt am

Freitag,
den S Juli»

nach« . 6 Uhr anfad .»
i» seinen Wiesen zu Heuer

70 Tagewerk
sehr gutstehendes

Gras,
Kuh- und Pferdeheu liefernd, und am

Sonnabend»
den tt Jnli»

nachm. S Uhr anfgd .»
auf seinen Ländereien z« Aue
sBarwisch und Steek) :

120 S.-S. Hafer»
40 da . Bohnen

und

40 Tagewerk
Gras,

— Kuh. und Pferdeheu , —
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich am ersten
Tage im Hauplwohnhause zu Helle,
resp, a» Ort und stelle , und am
zweiten Tage bei der allen Hausstätte
m Aue rinfinden.

FeldhnS , Auktionator.

st. geräucherteu.
marinierte Fische.

Aus soeben eingrtroffener Zu¬
fuhr empfehle:

ff . geräucherte- Störfleisch , große
fette Makrelen , ff . fette dänische
Bücklinge (das Beste was existiert ),
ff . geräucherten Schellfisch , pracht¬
volle Heilbutt <Zlörcrsay >, Aale,
Lachsherinae , Rauchheringe , ff.
geräucherte Knurrhähne usw.

ff . marinierte grofie Hering « ,
BtSmarckheringe. Rollmops»
Hering in Gelee . Kronsardinen,
Sardinen in Lel , ff. Anchovis,
Hnmmrr , Sild , konservierteGranat,

ff. «eie Matje5-Km «,e,
srischeDTranat, wenn Fang , » Pfund
2b zu billigsten Tagespreisen.

WM " Morgen . Tienstag vormittag,
treffen all« Sorten

Seefische
frisch wieder rin.

Leu Srsiill,
Dänische Filltzgroktzandlung,

Inh. ioli . 8teiinkv.
Telephon -Anschluß Sir . 185.

Achternstr. 56.

Ivoa orSHdotM
MreiljM 8. v. Vien.

Staustr. Nr . IS.
Wege« vorgrrScktrrSaison ko«« r» LieseWoche grolle

PostenSeidenstoffe, in- m»d ausländische Fabrikate , eutzückrude
Neuhette«, teilweise für die Hälfte des sonstigen Preises zu«
verkauf. Große posteuKleiderstoffe» sowieAlvaceaS i»
allen nur denkbaren Modefarbe «. Großer Posteu Waschftoffeund Waschseide, weitze Ripse per Mtr. 50 pfg . Großer
PostenKaffee- u. Garten -Tischdecken , ra. 140 cm im lH,
pr . Stück 1 .10 Mk . Emen große« Posten schwererRips -Decken»
ra . 150cm im LI, so lange der Vorrat reicht pr . Stück 3 . 50 Mk.
Großer Posten »ur guterengl. Tüll -Gardinen ganz enorm
billig . Lauste ferner einen großen Lagerpoüen Linoleum,
Linoleum- Teppiche » sowie Linoleum» Lauserstoffe»70 cm breit, pr. Mtr. 70 pfg . Außerdem kommen in dieser
Woche große posteuMöbel -Peluche und MoquetS zu be-
deutend keruntergelehten Preisen zum Verkauf, sowie sämtliche
andere Ware « ebenfalls überraschend billig.Abt. GchuhwarenN!
Sämtliche schwarze und farbige Schuhwarrn lind , trotz der schon
billigen Preise, noch bedeutend im Preise heruntergesetzt.
Für Güte und Haltbarkeit sämtlicher bei mir gekauften Waren

übernehme volle Garantie.
Abt. Emaillewaren ! ! !

ea . 600 emaillierte Waffereimer, gute schwere Dualität,
zum Ausstichen, die größten Stück 1 Mk . , sowie alle anderen

Gegenstände konkurrenzlosbillig.
Ver rege Zuspruch , dessen sich das neue Warenhaus er¬

freut, ist der beste Beweis für gute, streng reelle Bedienung.

WmnlMS 8. v . Vie».
Oldenburg, Staustr. 19.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Dienstag, den 25. Juni

d . I . » nachmittags 4 Uhr,
gelangen im AuktionSlokale
an der Ritterstrafze hierselbst
zur Versteigerung:

lO Sofas , IS Stühle , 4 Gessel,
12 Tische , 2 Dcrlikows, I Eck¬
schrank . 8 Kleiderschränke, S Spiegel,
18 Nähmaschinen, I Spiegelschrank,
3 Betten nebst Bettstellen , 2 Schreib¬
tische , 4 Kommoden, l Glasschrank,
I Waschtisch . 1 Pianino und sonstige
Hausgerätschaften;

ferner : 1 Fahrrad, 6 Realen.
S Tresen, 6 Warenschränke. Wein
und Likör, Kolonial - u . Parfümerie-
waren , sowie eine Partie Bücher.

Visrlcing,
Gerichtsvollzieher.

Billig z» onknse«:
1- u. Sthürige Kleiderschränke.
I » «. «schlänge Bettstellen mit
Matratze , « Kinderbettstelle»»
verschiedene Bette « . Kommode«.
1 Sofa » 1 Kochherd » 1 eiserner
Tops» 1 moderner Sosatisch,
Blumentische, verschiedene
Kleinigkeit««.

Achternstraste4.
Lk * g. Blutstock. Timerman»

Hamburg . Fichtestr . UL.

Geestemünder
Fisch¬

handlung.WtffTaffjrWreMk.
Morgen , Tienstag , treffen lebend-

frische Schellfische, Steinbutt . Rot¬
zungen, Seehecht, Karbonadenfisch und
frische Aale ein.LasILirxf,
LSallstratze 6 , ffernspr. 518 .

8m- mli> KrMmkaiis
Sei Rastede.

Rastede . Hausmann T . zur Wind-
« üblen zu pseigenhof lätzt am

Freitag» den S. Juli»
nachm. S Uhr ans. :

80 Scheffels , vorzüglichen Roggen
( Petkuser ) auf dem Winkel,

den Roggen und Hafer bei der
Ziegeln und

eine Flüche mit Roggen «. Hafer
auf dem großen Moor am grünen
Wege, ferner

den diesjährige » Grasschnitt (Kuh-
kru ) in den Wiesen : Gocl , Bötzen,
Speckwiese, Beestermoor. am grünen
Wege und Tammwische

in Abteilungen verkaufen.
Kauflustige werden freundlichst rin«

geladen und wollen sich auf dem
Winkel versammeln.

I . Segen , « ukt.

jur Lolttik n. Feuilleton:

«wpkeoleo

baorn . 76 I . Albert D . Windel «.Leer, 47 I .
^ "

^»eLapWoulll

Talle Ammermann.
Brunken , Remel», 64 I . -trau

_ _ W . Müller , Arnsberg A.

Wege » vorgerückter Saison

LllsvvrkLlll
sämtlicher

Sonnenschirme.
Anstrrordrntl . Preisermäßigung.6. vloelüor,

Achternstr. 16.

leere, große, gebrauchte

Konservendosen
bei Posten billigst zu verkaufen.

Georg Müller , Schüttings« . S.
Zu kauf. od. zu miet . gef . a . Nov.

kl . HauS (2 Pers.) m . Gart ., außer!,.
d . Stadt . Off. S . » « 8 a . d. Exp , d . Bl.

sin größerer Posten tzxcelsior -
^

Dachpappe
ist, auch bei einzelnen Rollen L lO LUM.
billig abzugebcn.

«I . A . 6 81uts , Bremen.
Äillig zu verlaufen einen stark

gebauten

SvIlKLDPSIL
fast neu , 1bX » Mtr . groß, pass«fast neu , 1bXb Mtr . groß, passend
als Wagenremise rc.
_ F . Lübbers , Lindenftr . 21.

Zn kaufen ges. ein Pianino od.
Klavier . Offerten mit Preisangabe
unt . G . SK7 an dir Exp , d. B ! erb.

» Wr Heute ülbcnd um 6 Uhr:
Verkauf von'

Rindfleisch.
» Pfd . 40 Pfg .,bei Wirt H . Kuhlmann , Eversten.

Zwischenahn.
Alle Sportsfreunde , denen am Zu¬

standekommen eines

Äthletcnklubs
liegt, werden gebetm, sich Freitag,
den » 8 . d . MtS ., abend « 8 Uhr.
im „ Grünen Hof " einzufindcn.

Mehrere Sportsgenosse«.r
Danksagung.

Lldenburg . 22. Zun , 1901.
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheidei,
unseres lieben Vaters , Schwagers,
Schwieger- und Großvaters , Friedrich
Wehage , sowie für die lrostreichcn
Worte de- Herrn Pastor Bultmann
im Hause, sowie am Grabe, sagen
hierdurch unfern tiefgefühlten Tank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Wehage Braun.

Familiennachrichten.
GeburtS-Anzeige.

IS . Juni . Ter glücklichen Geburt
einer gesunden kräftigen Tochter er¬
freuten sich

W . Michel und Frau.
_ Olga geb . Behrens.

Lodes -Äuzeige.
Heute wurde Marie Lübben in

ihrem 17. Lebensjahre von ihren langen
Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

Tie trauernden Angehörigen.
Beerdigung : Dienstag morgen S Uhr

vom P . F . L. -Hospital aus.

Weitere Kamiliennachrichte«.
Verlobt: Hemiche Vtemrs, lLlarkS-

vill« . Iowa , mit Lübberto vom
Scharrel , ClarkSville. Gesine Lange,
Moorfee . mit August SandfuchS
Brake . Emma Wcsting, Burhave,
mit Berthold Meyer , Lldenburg.

Geboren : (Tochter) G . Butt-
anger jr ., Accum. Th . Kloppenburg.

ecfcld.
Gestorben: Steueraufseher a . D

C . Bcrkefeld, Jever . 72 I . Taalke Maria
Lehrend », geb . Poppe . Hohewarf,
b6 I . Ww . Anke Catharine « affens.
verw . gewesene Eornelsen , geb . Bebren».Wiarden , 88 I . Schlächtermeister
Tiark Reiner « Möhlmann , Wilhelm «.

eb.

erer beutioen Gesamt-Auffaae lieat «in Vroivekt bete . Keiüchrüt » Dt « Woch «"- hei.
-:ubult ».
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1 . Beilage
M .1§ 145 der „Nachrichten siir ZtnLt und Land

'
- vom Moniay . drn LI. 7,mi 1901

L. Nskmit « des Radfahrer-Terms kldendirzM ttj der Radrennbahn zn Jannerschioek.
t Oldenburg . 21. Juni.

Dem Radfahrrr-Derein Oldenburg von l881 verließ bei
seinem gestrigen Radrennen das bereits sprichwörtlich ge¬wordene Wetterglück auch diesmal nicht. Wenn auch vor
Beginn des Rennens einige wenige Regentropfen fielen, so
blieb es doch wahrend desselben absolut trocken , und erst,
nachdem das Publikum den Rennplatz verlassen und die letzte
Fahne ringezogen war . setzte ein flotter Regen ein . Beehrt
wurde der Verein wiederum mit dem hohen Besuche S . Kgl.
Hoheit deS Großherzogs , S . Hoheit des Herzogs
Georg und I . Hoheit der Herzogin Sophie
Charlotte nebst Gefolge ; außerdem sah man von
den Spitzen unserer Behörden den Herrn Minister
Willtch, Exzellenz, und verschiedene höhere Ossiziere . Der Be¬
such war gut : eS mochten wohl ca. 2000 Personen die Bahn
halten . Die Rennen waren außerordentlich interessant und
spannend und hätten einen weit besseren Besuch verdient.
Di« Abwickelung derselben erfolgte mit der gewohnten
Präzision . Leider ging es nicht ohne Unfall von statte» .
Im 2. Vorlaus des Fahrens um den Ehrenwanderpreis
stürzten die beiden hiesigen Fahrer Duphor » und Otto
Lohmann . Duphorn kommt mit leichten Hautabschürfungendavon , während bei Lohmann vom anwcienden Rennbahn¬
arzt vr . Hartmann ein schwerer Bruch deS Schlüsselbeins kon¬
statiert wird . Resultat der einzelnen Rennen:

1 . Srmunterungsfahrrn . 2000 Mtr . <5 Runden)
8 Ehrenpreise. St), 20 und 10 Mk . Offen für Herrenfahrer,
die bei öffentlichen Bahnwettfahren noch keinen ersten Preis
erhalten haben.

ES kommm in die Entscheidung nach 2 Dorläufen : W.
Zerb -Bremen , Otto Lohmann hier. Paul Meyer -Bremen , P.
Thießwald -Hamburg , W . Würdemann hier und F . Grambert-
Bremen.

1. W . Zeeb- Bremen , Zeit S Min . 12 Sek.
2. W . Würdemann - Oldenburg.
S. Paul Meyer - Bremen.
TaS Rennen wird von Thießwald -Hamburg gewonnen.

Derselbe wird aber disqualifiziert , weil die Rennleitung ihm
nachweift, daß er am letzten Sonntage einen ersten Preis in
Neudors bei Eutin im offenen Rennen gewonnen hat.

2. Ehrenfahre » um den Ehren -Wanderpreis II . KK.
LH . des Großherzogs und der Frau Großherzogin. 2100 Meter.
Ten 3 ersten silberne Ehrenzeichen. Der Preis muß zweimal
nacheinander oder dreimal im ganzen gewonnen werden.

Nach zweiDorläufen kommen in die Entscheidung Leopold-
Hannover . Ellinghausen -Bremen , Grambart -Bremen . Ebeling-
Hamburg , Schmoldt -Bremen und Thießwald -Hamburg.

1 . Leopold - Hannover . Zeit 4 Min . öS '/» Sek.
2. Ebeling - Hamburg.
S. Ellinghausen - Bremen.
Leopold gewinnt sein Rennen , wie er will , und erwirbt

damit ein erstes Anrecht auf den Wanderpreis . Scharfer
Kampf um den zweitenPlatz . Schmoldt stürzt in der Gewinn-
kurvr, ohne sich zu verletzen . Ter Sieger wird lebhaft begrüßt
und fährt unter de » Klängen des Oldenburger Nationalliedes
die Ehrenrunde.

8 . Mehrfitzer - Hauptfahren . 2400 Meter . 3 Paar
Ehrenpreise im Werte von 60, 40 und 20 Mk . 3 Paare am
Start.

1 . Paar Leopold - Hannover und Schmoldt - Bremen.
Zeit 4 Min . 4 Sek.

2 . Paar Ebeling -Hamburg und Thießwald - Hamburg.
Leopold und Schmoldt gewinnen das Rennen mit ver¬

schiedenen Radlängen . TaS dritte Paar weit zurück.
4. 80 Kilometer -Fahren mit Schrittmachern . 125Runden.

4 Ehrenpreise im Werte von 120, 60. 40 und 20 Mk . ES
starten Aug . Ebeling - Hamburg . L. Ellinghausen - Brinkum,
H . Sievers -Berlin , Fr . RoehSler-Hamburg , Paul Meyer -Bremen,
H . Schmoldt -Köln, Fr . Grambart -Bremen und Blcndermann-
Osternburg.

1 . SreverS . Zeit 1 Stunde 2 Min . öS Sek.
2. RoehSler . Zeit 1 Stunde S Min . 22 V» Sek.
S . Ebeling . Zeit 1 Stunde 12 Min . 86 Sek.
4 . Ellinghausen . 2 Runden zurück.
SicverS , geführt durch Motortandem , zieht in ruhigem,

gleichmäßigem Tempo davonffund nimmt seinen Konkurrenten
Runde um Runde . Er klebt förmlich am Hinterrade des
führenden Tandem », und alle Versuche RoehslcrS, der von
einem Motordreirad geführt wird , von dem verlorenen Terrain
zurückzugewinnen, werden von ihm energisch zurückgewicscn.
Er endet mit reichlich 10 Runden Vorsprung vor RoehSler.
Dieser hat 7 Runden Vorsprung vor Ebeljng . Ebeling , der
von einem von Witte -Hamburg gesteuerten Molorzweirade
geführt wird , liegt bei Beendigung deS RennüiS durch SicverS-
Berlm weit zurück auf dem vierten Platze . Er erhält aber
da» sreigewordene Motortandem und zieht nun in schärfstem
Tempo über die Bahn , alle» spielend überrundend . RoehSler
hat zu großen Vorsprung ; Ebeling schlägt aber den auf dem
3 Platze marschierenden von E . von Devorde-Bremen ays
Motordreirad geführten Ellinghausen um verschiedene Längen.
Die übrigen Fahrer , die ohne Führung fahren , vermögen wenig
auSzurichlen und scheiden bald aus . Etwa ? Leben bringt in
diese Gesellschaft Herr Aug . Müller von hier durch Führen
mit seinemMolorzweirade . Der letztere läuft nicht annähernd
so schnell , wie die auswärtigen Maschinen, aber hübsch ruhig,
während die 4 übrigen «inen Höllenlärm verursachen; es hört
sich an . als wäre hinterm Zaun ein heftige» Jnsantrriefeuer
un Gange . . _

5 . Mokorrennen . 6000 Mtr . 2 Preise, 60 und 30 Mk.
ES starten : Motortandem SieverS-Berlin , Dreirad Eiscmann-
Hamburg , Dreirad v. Devorde - Bremen und Motorzweirad
Witte -Hamburg.

1 . Motorzweirad Eiever» . Zeit 6 Min . 4'/« sek.
2 . Dreirad Elsemann . 2 Runden zurück.
Nicht plaziert v. Devordr und Zwcirad Witte.
Da » Motorrad saust mit unheimlicher Geschwindigkeit

über die Bahn und gewinnt reichlich 2 Runden Vorsprung.
Die beiden Dreiräder laufen ebenfalls brillant , v. Dcvrnde
kann jedoch da» Tempo de» EisemannschenRade» nichtballen

und muß diesem den 2 . Platz überlassen. Ta « Zweirad ist
weit zurück.

Hns dem chroßlierzoglum.
Ler Nichdruck « nserer » tr versehene« 0 rliit «<Uhrr1ch»«
tft nur mir genauer Que3 <n« nga - e - e^anet . ttttteüun - en un» Bericht«

über l»r»ie 0 - rr<m« .ttfse find »er ^ dakrt», stet« » ,ttt«mmen

Oldenburg . 24 . Juni,
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauptblatte.)

» Her Deutsche Bund für Handel und bewerbe
hält heute und Tiensiag seine Generalversammlung mit einer
reichen Tagesordnung in Hamburg ab . Tic Versamm-
tungen sind aus der Uhlenhorst an der Alster und in
Blankenese an der Elbe angrsetzt. und aus allen deutschen
Gauen werden Vertreter erscheinen Von Olden bürg a»S
sind Konsul G . Mahlstedt und Kausinann H . Ä . Müller
als Abgeordnete gewählt.

* Der „Licdcrkrauz " verzichtete am Sonnabend aus
seinen UcbungSabcnd iin „ Kasino " und sang im Garte » der
„ Union " und des „ Neuen Hauses "

. — Nächsten Sonnabend
werden dein Schaft seines Banners mehrere neuerdings
gefristete Ehrcnnäget rinverlcibt.

" Einen Ausflug nach Ofrrittrum u>iter»akm am
vorletzten Sonntag eine Gesellschaft junger Leute vo» hier.
Ta die Tour sehr interessant und AuSflüglcrn sehr zu
empfehlen ist , so sei dieselbe an dieser Stelle mit einige»
Worlen beschrieben : Zu Fuß marschierte man in aller Früh«
von hier los und erreichte nach ca. 2 Stunde » den Ort
Sandkrug. Von hier führte die Gesellschaft der Weg durch
die Osenberge über die „Hohe Wand " und den . Kisten¬
berg" , weiter durch das Barnesührerholz, wo man die
Jagdhütte aufsuchle und schließlich durch die Riesclwiesen an
der Hunte entlang »ach Sand hatten. Nach kurzer Rast
und einer kleinen Stärkung in HarmS Wirtshaus « trat man
die Weiterreise an und erreichte nach ca . 80 Minute » die
„Rittrumer Berge " . TaS größtenteils mit Buchen, welche
sich stellenweiseherrlich gruppieren , bestandene, hier ca. 30 bis
40 Nieter hohe Hunteufcr bietet nicht nur eine malerische
Aussicht, sondern auch eine großartige Fernsicht. An mehreren
Stellen wurden hier denn auch verschiedene photographische
Ausnahmen gemacht. Gegen Mittag endlich erreichte man das
Ziel der Wanderung , den romantisch gelegenenOrt Ostriltrum.
Im Gasthose „zur Peterkbrückc" des Herrn Müller , der alles
ausgcboten hatte , seine Gäste aufß beste zu bewirte» , wurde
mit ausgezeichnetem Appetit zu Mittag gespeist . Am Nach¬
mittage machte man von hier aus verschiedene kleine Abstecher
und vereinigte sich hieraus im eben gcnanutcn Lokale noch
kurze Zeit zu einer gemütlichen Runde . Bei Rede» , Gesang
und Vorträgen herrschte bald eine vorzüglicheStimmung , und
gar zu schnell mahnte die vorgerückte Stunde zum Ausbruch.
Mit Gesang gings dann zum Bahnhof Hunt losen, von
wo aus der letzte Zug die Tciluchmer wieder in die Residenz
beförderte. Tie Tour wird allen gewiß in bester Erinnerung
bleiben. Tie rittrumer Gegend, welche man vom Bahnboje
Huntloscn aus in einer Stunde bequem erreicht, verdient ihrer
mannigfachen Reize wegen mehr bekannt zu werden.

* Tie Stelle eines WägrineistcrS für die städtische
Wage am Stau ist frei geworden und soll baldmöglichst
wieder beseht werden. Diese Stelle ist lange Jahre hindurch
von dem kürzlich verstorbenen Schiffer I . D . Keyscr wabr-
genommen und bietet jetzt einen schönen Nebenerwerb besonders
für einen Handwerker, der möglichst in der Nähe der Wage
wobnt . Tie Stelle bringt einen Verdienst von jährlich etwa
500 Mark ein.

« »
Io. Hude , 22. Juni . Unsere Landlcutc habe» aiigen-

blicklicü eine recht brocke Zeit . Sic sind init den , Mähen
des Grases beschäftigt. Ter Ertrag der Wiesen und
Weiden ist überall als ein recht guter zu bezeichne » . — Tic
Bickbeeren haben sich trotz der Nachtfröste, die in den letzten
Nächten hier gefalle» sind, gut gehalten . Sic versprechen eine
recht gute Ernte , wie wir sie seit Jahren nicht mehr gehabt
haben. — Unsere dreiklassige Schule machte heute ihren
diesjährigen Ausflug unter recht reger Beteiligung der Ange¬
hörige» nach Rastede.

U <Srüpprnbi »hrcn , 23 . Juni . Am Mittwoch ist im
dritten Versleigerungsterinin der Rumps des Landgutes
„Bookholzburg" an den Oekonomen GraSboru in Uhlhorn
für 68,000 Mark verkauft . — Tie Preise siir fette
Schweine, Zuchtschweiur und Ferkel halten sich jetzt ungemein
hoch . Tie jungen jetten Borstentiere koste» jetzt bis zu 45 Mk .,
während alte >säue nur bis zu 42 Mk . per loo Psd . Lebend¬
gewicht kosten . Für Scchswochenscrkcl zahlte man bis zu
24 Mk., ei » Preis , wie er noch wohl »ie diese Hobe erreicht
hat . Tie Firma Mcyer -Bardemisch hat Tag sür Tag große
Abncchmen von selten Borstentieren , um diese dann vo » hier
per Bahn nach den größeren Schlachthöfcn Deutschlands zu
versenden. — Am Donnerstag kamen die Lckrer und Schüler
der braker Bürgerschule m Begleitung vieler Erwachsener
per Ertr 'äzug nach hier, um dem ehrwürdigen Ha - bruch
einen Besuch abzustatten . Tie fröhliche Schar i » einer Stärke
von 280 Personen nahm zunächst in der Sommerfrische zum
HaSbruch das Mittagsmahl ein und vergnügte sich danach
in dem großen geräumige» Saal und in den schattigen An¬
lagen . Gegyl 3 Uhr machten sie noch einen Abstecher nach
der Jagdhütte , kehrten ober gegen 5 Uhr nach » lußmeycrs
Hotel zurück , und gegen 6 Uhr fuhren die Ausflügler wieder
mit dem Zuge in die .Heimat.

* Barel , 23 . Juni . Hier ist eine Bewegung im
Gange , die dir Vorbereitungen zur Anjaininlung eines Fonds
sür dir Errichtung eines evangelischen Krankenhauses
trifft . In evangelischenKreisen findet der Gedanke allgemeine
Sympathie . Um vorläufig und bi- zur Erreichung des
Zieles eine evangelische Krankenpflege zu haben, bemüht
sich da» Komitee, eine Gemeindeschwester zu erhalten

* Jever , 22 . Juni . Laut Jincrat in den Nummern
vom 11 . und 12 . Juni de» „ Jev . Wochbl. " wurde
sür da» „ Institut für Krankenpflege in Wilhelmshaven , Ost»
jriesenstraßc 73 "

. rin junge » Mädchen al » Sekretärin
gesuchtbei einem Jahrrsgchalt von 1200 Mk. Einige junge

Mädchen von Jever und Umgegend haben dir bezeichnet«
Wohnung au ' gäucht und einen Herr » angrtroflen . der den

Bewerberinnen eine Kaution von 1000 Mk. abverlangte:
einem jungen Mädchen Hot er au« die Frage , ob die Sicher¬
heit in Wertpapieren geleistet werden könne geantwortet , er

»uissc bares Geld beanspruchen. Ta « genügt. ^>m da» Ge¬

such niit dem grüßten Mißtrauen zu betrachten. 4,aS „ H . W.
kann noch hinzusugcn, daß der Mann ) >ch „Tr . Eaminer»
» nterzeichnct hat Tie Polizei u, Wilhelmshaven wird

, eben,all» Veranlassnng nehme» , zu erkunden, wo da« an¬

gebliche Institut s»r zkrankenpflege flck , befinde und mit

welchem Rechte der suchende , der keineswegs den Eindruck
eines gebildeten Mannes inachcii soll , sich den Tvltvrtitel

zulegt.
-i- Vechta , 23 . Juni . Sicherem Vernehme» nach wird

liier am 2>>. Juli Präinieuvkrteiluug sur Stute » und
Füllen des südlichen Pferde, uchtgebietes slatliiilde» ; tue Be-
üchligungen un diesseitige» Bezirk sollen etwa am lb . Juli
beginne» , . ^ .

It. Eutiu , 22. Juni . Das vor kurzem verstorbene Frl.
Julie Bader von hur oeriiiachtc der Stadl na die Summe
von 30,000 Mk . zur Errichtung der nach chr benannte»
. Bader Stiftung " , sur die Diakonie zur ttnterslützung
Notleidender, für die Speiscanstalt und da» Bürgerheim.
Ferner hat die Verstorbene der Kirche zu Eutin als Kirchhofs-
behördc 3000 Pik . vermacht.

Au » den benachbarten Mebiete« .
" Bremerhaven , 22 Juni . Mitglieder des Deutschen

Flotte » Vereins trafen gestern uachuuttag unter Führung
de» Vorsitzenden, Generals Menge« , hier ei» und besichtigten die
Ltoydaniagen . Abends wurden die Gäste an Bord des
SchnclldaiiipserS „Kaiserin Maria Theresia" vom Llond
bewirtet und beherbergt. Heute unternähme » die Gaste unt
dem Tampser . Glückauf" eine Fahrt nach Helgoland.' Kiel , 22 . Juni . D «e Oberpostdireklivn in Kiel teilt
mit, daß d >e Nachricht, der flüchtige Posldireklor Flein ming
aus Husum sei bereits verhaftet worden, nicht richtig ig.

Ltijtu« iMiisnngkn in Wildlshiiliski !.
-b- LVildeohauscn , 23. Jnnk.

Vor zwei Jahre » fanden hier die erste » Leisln» gsprüfii » gen
sür Pferde der »> ü » sterl ä n d i sch . olde » bürg ischen
Geest statt; im vorigen Jahre wurde» sie in Vechta ab-
gchallen , und bcuer jlnd sie wiederui» hier veranstaltet . Sie
sind bestimmt, aus die heimische LandeSpferdezucht einen nach¬
haltige» günstigen Einfluß auszuiibe» , und ihr l' iSheriger Ver¬
laus , d >e große Zahl der Nennungen und die hervorragende
Beteiligung des Publikums von nah und scr » beweisen , daß
der Pfcrbcziichtcr Verdank der mnusterländisch- oldenburgische»
Geest einen glücklichen Griff «hat , als er für seinen Bezirk
ähnliche Veranstaltungen traf , wie sie der „Verein zur
Förderung der LandeSpferdezucht" seil loJakren in
Oldenburg abhält . „ Zwar ist der südliche Pscidczuchlcrverbaud
noch nicht i » der Lage, so Großartiges und Hervorragendes
zu leisten wie der Norden , immerhin aber ist daS Bestrebe»
lenes Vereins ancrkenneuswcrl , u» o wer schon a» einer seiner
LeistungSprüsungcn trilgenoiiimen hat , wird zugebc » , daß w »r
»n Süden »»>» aus dem beste» Wege befinden, den Be¬
strebungen des Nordens » achzukommen . Wie verlautet , werden
im nächsten Jabrc bei der Lcistniigsprüfiiiig des . Verein» zur
Förderung der LandeSpferdezucht" auch Tciluchmer aus dein
südlichen Verbände in der Arena erscheinen ." So schreibt m
seiner letzten Nummer das „Eloppcnb . Wochcnbl." ; wir fügen
hinzu, daß wir wünschen und hoffen , daß das Auftreten ui
der oldcnburgcr Arena auch von Erfolg gekrönt sei» möge.

Für die heutigen Leinuiigspriisungkn wäre» von 37 Besitzern
54 Nennungen cingctausen : I » anbctracht dieser großen Zahl
waren die vorgesehene» Geldpreise ui sämtlichen 3 Klassen ver¬
mehrt worden . Tie Eisen bah » direkt > o» halte de » Besuch
WildcShausenS erleichtert, indem sie von Telmeiihorst und von
Neuenkirchen-Tamme Riicksahrtt-tarte » z» emsachcm Fahr¬
preise ausgab . Tie Zahl der Auswärtige » war denn auch
recht groß ; VaS Wetter war wie geschaffen siir den vier¬
stündigen Aufenthalt >>» Freien . Leider hatte S . K. H . der
Großhcrzog in Rücksicht auf seinen Gcsundheilsziistand davon
absehcn müsse » , dem Reime» persönlichdeiinivohiic» ; er schickte
aber aus ein Huldigmig -.-telegraniiil des Vorstandes eine A » t-
wortsdepcsche a » den Vorsitzenden desselben, den Obcrhof»
meister Frh . von Frndag, in welcher er dem Unternehme»
den besten Erfolg wünscht, mit solgcndem Wortlaut:

. .Ich bitte Sie . meine» herzlichen Taut und beste
Wüinche ftir günstigen Berlins des Tages zu über¬
mitteln.

Friedrich August ."
Tein Komitee-Vorstände gehörten an die Herren Frhr.

von Frydag - Gut Taren , H . Grashorn - Uhlhorn, Th.
Korshagc . Brokstreek und H Averdam - Stukendorg. Al»
Preisrichter fungierten die ständigen der großherzoglichcn
KörungSkommisfion R Lohe - Sandersecdeichund J . tzinrilchs»
Oldenbrok und die Achlsmänner F . Böckmann - Bünne, F.
Westendorf - Osteressen und L. Ri tterhosfs - Westrittrum

Tie wildeshauscr Kapelle konzertierte aus dem Fcstptatze.
Tie Mehrzahl der Zuschauer kalte den Abhang de« Hügel»
beseht , der den Rennplatz » ach Enden abschliefit.

Di« Leislunasprüsimge » verliefen in folgender Weise:
Klasse I . Zweispännrrfahren mit vierrädrigen Wagen

für 3jährige „ nv ältere Pferde im Besitze von im südlichen
Znchtgcbicte wohnenden Eigentümern . Distanz 2800 Meter
(7 Mal die Bahn ) , in eine », Zeitraum von mindestens
lO Mmnten zu fahren ; geurtcckt nach Ausgeglichenheit, Gang-
arl , Haltung , Exterieur und Kondilio» beim Einlrcffeu am
Ziel . Erster Prei « lStaalspreis ) >00 Mk.. 2 . Prei « bo MÖ.
3 . Preise 4 «0 Alk. . 4 . Preis « 4 20 Mt.

ES waren 14 Zweigespanne angcmcldet, die in zwei Ab-
teiluugen liesen . Ten I . Prei « nebst dem Ehrenprei« der
Stadt Wilde- Hausen sscch« schwere silbern« Eßlöffel ) erhielt
I . Fernrdlng - Ihorst auf „ Edeltuc" ,„,d „ Kiene "

; den
2 Preis und Ehrenpreis eine » Pferdezüchtrrs (Sportbild » erhielt
ein Zweigespann, bestehend au « . Eifell" der Wwe . Harm « .
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Munderloh und einer br . Et . des D . D a n n e M a n n - Tungeln.
Ten Preis 3» erhielten . Erbin " des D . Dannemann - Tungeln
und „Ardana " des H . Künnemann - Krcyenbrück; den
Preis 3b „Anetti " und br . St . des B. Tweerlkotte-
Langwegc ; den Preis 4» „Elene " und schw. St . des
H. Grashorn - Uhlhorn ; den Preis 4b „ Mordella " und
br. St . des I . Thöle - Spreda ; den Preis 4o zwei br . St.
der Gebr . Rawe - Gut Lethe.

Klasse 2. Sinspünnrrfahren mit 4rädrigen Wagen sür
Sjährige und ältere Pferde, im Besitze von im südlichen Zucht-
gebiele wohnenden Eigentümern . Distanz 2400 Mlr . , hiervon
400 Mlr . im Schritt und 2000 Mlr . im Trab , das Kilometer
nicht unter 4 Minuten zu fahren . I . Preis ( Slaatspreis)
100 Mk., 2. Preis 50 Mk., 3 . Preis 30 Lik .. 4. Preis 20 Mk.
Es waren 21 Einspänner angcmcldet. Den 1 . Preis und
Ehrenpreis des landwirtschaftlichen Vereins (Kaffeeservice) er¬
hielt »Eifel I " der Wwe . Harms - Munderloh : de» 2. Preis
und Ehrenpreis eines Pserdezüchlers (Sportbild ) erhielt
»Ardana " des H . Künnc mann - Kreyenbrück: 3» . Mo di ne"
des Hr . Kläncr - Hokcnsberg ; 3b „Elene des H . Gras¬
horn - Uhlhorn ; 4» . Pelote " des Jul . Koch - Amelhausen;4b . Klette " des E . Koldehofs - Höve ; 4o . Heisa " des H.
Würdemann - Lüerte und 46 . Mordclla " des J . Thöle-
Spreda.

Klasse 3. Lrabfahreu in »weiräderigen Wagen für
3jährige und ältere Pferde im Besitze von im südlichen
Zqichtgebiet wohnenden Eigentümern.

Distanz 2000 Meter ; PrerSverteilung lediglich nach der
Schnelligkeit . 1 . Preis ( Slaatspreis ) 100 Mark , 2 . Preis
SO Mark , 3. Preis 30 Mark , 4. Preis 20 Mark.

Es waren 13 Pferde gemcloer , von denen 1l in 3
Abteilungen starteten . Erster Preis : üjähr . br . St . der
Gebr . Rawe - Gut Lethe (5 Min . 23 Set . ) ; 2. PreiS:
>, Abtina " des Ed . Thicß - Tungrln ( Fahrer Fritz
Thieß ) ; 3. Preis : „ Franka " des Job . Kuhlmann-
Bümmerstede (Fahrer Herrn . Ahlers ) ; beide P ' erdc liefen
5 Min . 27,5 Sek . und mussten svürer einen Entscheidungs¬
lauf machen : Preis 4a : „ Windsbraut " des H . W ü r-
demann - Lüerte (5 Min . 40,5 Sek . ) ; Preis 4b : „ Wet¬
terburg" des L. 2 p ar k - Nutreln (6 Min . 2 Sek ).
Einige Pferde mußten disqualifiziert werden.

Damit hatten die Leistungsprüfungen ihr Ende er¬
reicht . Ter wildeshauser Reilklub „ Leicht trab" ver¬
anstaltete alsdann noch ein

Trabrennen»
zu welchem 6 Pferde vorgemcldet waren , von denen 4
starteten . Erste : „ Windsbraut " des D . Würdc-
mann - Lüerte; Zweite : „ Franko " des Joh . Kuhl-
mann, geritten von Joh. Ko l l og e - Wildeshauscn;
Dritte : „ Emma " des Tb . Eordes - Bisvrk; Vierte:
, Heisa " des H . Wü r dema nn « Lüerte.

Von „Stegemanns Kamp "
, dem Rennplätze , ging cs

nun in die Stadt nach dem Kollogefchen Gasrhoi , wo K o n-
zert und später Fcstball den Abschluß desjenigen Ta¬
ges bilden sollten , mit dessen Verlauf und Ergebnis ganz
besonders der scsrgcbende Verein und sein rühriger Vor¬
sitzender , Freiherr v . Fryoag - Taren , voll und ganz zu¬
frieden sein können . Tie Leistnngsprüfungcn haben dar-
gethan , daß auch die Geest, seitdem die Kunstdünge,
mittel eine intensivere Ausnutzung dc -s Bodens ermög¬
lichen , einen erfreulichen Fortschritt der Pferdezucht aus-
weisen kann.

Kreissynode Jever in Bant.
Jever » 23. Juni.

Zu dem Berichte über unsere Krcisshnodc erlaube ick)
mir folgenden Nachtrag aus meinem Referate:

„ Uebcr die Einführung cinetz biblischen Lesebuchs"
spreche ich heute nicht im Interesse der Schute , erst recht
nicht der Lehrer . Wenn es sein muß , so wird die Schule sichwie bisher im Religionsunterricht zu behelfen wissen ; wo¬
bei ich gern zugebe , daß der Unterricht mit Zugrundelegungeines guten biblischen Lesebuchs oder einer Schulbibcl
(beides ist dasselbe ) weit größeren Gewinn und darum
auch weit größere Befriedigung gewähren würde . Tas be¬
zeugen Geistliche und Lehrer unserer Nachbarstadt Bremen,die seit 1805 die bremer Schutdibcl gebrauchen , mit de»
Worten : „Ietzterst haben wir ein frisches , freu¬
diges Bibellesen und erteilen den Reli¬
gionsunterricht noch einmal so gern ".Was müZis als Kirchenälteftcn zu dem Referate ver¬
anlaßt hat , ist erstens die Gefahr für unsere In-
gend; zweitens die Gefahr für die Erhaltungdes göttlichen Wortes in unserm Volke. Wer
die erstere nicht einsicht , der schlage in seiner Bibel nur
ein Kapitel auf , das ich freilich hier aus Rücksicht aus die
Jugend nicht nennen will , und weiterer Beweise ivird cs
nicht bedürfen . Ist die vollständige Bibel in de » Hände»
der Jugend , so wird die Unschuld des Kindes gefährdet,
sein religiöses Gefühl geschädigt und die Achtung vor der
Bibel untergraben . Ter Bibel ihre gebührende Stellung
zu wahren , kann jetzt weder in der Familie noch in der
Schule wirksam genug geschehen. Als Familienvater
ist es mir unmöglich , die heilige Schrift von meinen .Haus¬
genossen so gebrauchen zu lassen, wie ich cs wohl möchte,und als Lehrer fühle sch mich in meinem (Gewissen ge¬hindert , die Kinder so in den Inhalt des Wortes Gottes
einzusühren , wie ich es müßte , um ihnen das Buch lieb
und wert zu machen.

Diese Bedenken werden gehoben durch) die Einführungeiner Schulbibcl , von der man schon über 100 Jahre ge-redet bat . Soll denn der Schule und dem evangelisckienBolke
^
die Bibel genommen werden ? Gewiß nicht , sie sollder Schule und oem Volke erst recht gegeben werden,nicht allein in die Hände , auch in die Herzen . Tie Be¬

strebungen richten sich also nicht gegen die Bibel , nur
gegen den unvernünftigen Gebrauch . Luther hat die Bibel
nicht der Schule , sondern der evangelischen Gemeinde ge¬geben, und er würde gewiß gegen den jetzigen Gebrauch
gewaltig »u Felde, ziehen.

Wir sind jetzt in beständiger Gefahr , mit dem bestenDillen von der Welt unsere Jugend oder auch nur einen
Teil derselben leiblich und sittlich zu verderben und den
Quell de - Heil - und Segens zum Unheil und Fluch zumachen . Der Gedanke an dies,' «üefahr muß uns Eltern,
muß die Prediger , muß die Lehrer und alle Ge-
meindeglieder aujrütteln aus der Sorglosigle >t und
Gleichgiltigkeit , muß alle Gegner einer Schulbibel im
innersten Herzen erfassen , daß sie sich ernstlich prüfen,ob sie sich bei ihrem bisherigen Widerstreben nicht von
Vorurteilen und falschen Voraussetzungen haben leiten

lassen , oder ob sie nicht gedankenlos auf einem Standpunkt
beharren im „ eitlen Wandel nach väterlicher Weise", wie
Generalsuperintendent D . Baur -Coblenz fich ausdrückt.

Tie Bibel soll werden , wozu wir sic empfangen haben:
Ein lauterer Quell , aus dem der Christ Rat und Trost.
Hilfe und Erquickung schöpft ; ein fester Stab , der ihn
leitet und stützt in seinem Laus aus Erde » ; ein stiller
Freund , der ihm die Pforten des .Himmels erschließt!

Solche Erwägungen veranlaßtcn die von der KreiS-
synode angenommene Erklärung:

Ter Gebrauch der vollständigen Bibel in den Schulen
kann der Jugend und dem Worte Gottes großen Schaden
dringen : um ein bibelfestes und bibelsreudiges Geschlecht
zu erziehen , ist' die Einführung einer Schulbibel (eines
biblischen Lesebuchs) für die Lberklasscn unserer Schulen
dringend zu wünschen.

Nissen.

KK Schwurgericht.
8 . Sitzung , Sonnabend » den 22 . Juni » nachm . 8 Uhr.

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang.
Vorsitzender : Landgerichtsrat Kitz , bcisitzcude Richter:

die Landrichter Meyer - Holz grase und Haake,
Staatsanwalt : LbcrstaalSanwalt von Finckh, Gcrichts-
schreiber : Protokollführer Jacobi.

Als Geschworene wurden ausgclost : Proprietair Na-
thcnstcdt ' Baiit, Landwirt Christian Häbben -Qua-
ncns , Ziegelcibcsitzer Q l t m a n n S -Jcddcloh I, Tapezier
und Dekorateur M ü l l c r -Qldenburg , Landmann Cor-
nelßen - Heppens, Kaufmann Qtto Habben - Jcver,
Kaufmann Q r t H- Apen , Baunittcrncümer M önni a g-
Qldenburg , Fabrikant Be ck in a n n - Lohne , Kaufmann
Heinrich L o h s c - Qlvenbiirg , Auktionator Lcnzncr-
Sldcnburg und Hausmann Büsing -Burwinkcl.

Ans der Untersuchungshaft vorgcsührt erschienen aus
der Anklagebank : I . Der Matrose Jaro Alp hon so von
S . Miguel (Azoren ), 2. der Matrose Charles David
aus Brüssel , welche beschuldigt sind , am 26 . November
1000 an Bord der elssletl >er Bark „Hennu " auf der Reise
von East London nach Arcmantle vorsätzlich den Koch P.
I . Jessen aus Flensburg gcmciusthastlich und mittels
Messer körperlich mißhandelt und dadurch seinen an dem¬
selben Tage erfolgten Tod verursacht zu haben . Alphonso
ist 1862 auf der Insel S . Miguel (Azoren ) geboren und
verheiratet , Tavid ist 1846 in Brüssel geboren , ledig.
Beide sind bisher noch unbestraft.

Verteidiger der Angeklagten war der Rechtsanwalt
Schwartz hierjclbst.

Zu der Verhandlung war Herr Tr . med . Schläger
als Sachverständiger zugegen.

Ter Angeklagte Alphonso ist der deutschen Sprache
nicht mächtig ; die Verhandlung mit ihm mußte daher mit¬
tels des als T o l m e t s ch e r i n geladenen Fräuleins Pau¬
lin e K r a f t gus Bremen , welche die portugiesische Sprache
vorzüglich beherrscht , geführt werden , während der An¬
geklagte

' David die deutsche Sprache versteht , und sich
selber derselben in plattdeutscher Mundart bedient.

Zeugen waren zu der Verhandlung nicht geladen ; die¬
selben sind jedoch auf Veranlassung des Gerichts und auf
Anordnung des auswärtigen Amtes in Berlin von dem
deutschen Konsul in Turban , bczw. vor dem englischen Frie¬
densrichter in Fremantle eidlich vernommen ; die Proto¬
kolle wurden heute als Beivcismittel benutzt und verlesen.
Aus dem Teliktentische liegen die von den Angeklagten,bei Ausübung der Thai benutzten Messer, ein starkes
Taschenmesser und ein ca . 30 Zentimeter langes starkes
Matrosenmesser in einer Lederschcide steckend.

Nach den verlesenen Zcugenaus >agen hat sich der
traurige Vorgang etwa wie folgt abgespielt:

Zwischen dem Angeklagten David und dem Koch Jessen
entstand am Vormittage des 26 . November v . I . ein Streit,
wobei Jessen den Tavid verprügelte , bis der Kapitän Kühne
sie trennte . Tavid begab sich in das Logis und erzählte den
dort Anwesenden, worunter sich auch der Angeklagte Alphonso
befand , die ihm seitens des Jessen zugefügte Mißhandlung,
worauf er wieder an Teck ging, um seine Arbeiten zu ver¬
richten. Nach der Behauptung des Angeklagten Alphonso
störte der Koch Jessen , der inzwischen in seine Kombüse ge¬
gangen war , den Alphonso, welcher in seiner der Kombüse be¬
nachbarten Boje der Ruhe pflegte, durch lautes Singen und
Schlagen mit einem Feuerhaken an die Wand . Es entstand
dadurch zwischen Alphonso und Jessen durch die Wand hin¬
durch ein Wortstreit . Als dann David wieder in das Logis
zurückkam , verabredete er mit Alphonso, den Koch in der
Kombüse aufzusuchcn, was sie auch, nachdem sie ihre Messer
zu sich gesteckt hatten , ausführten . Alphonso ging zunächst
zum Angriff auf Jessen üvcr, wodurch beide, miteinander
ringend , zn Fall kamen, und zwar Alphonso unten . In
diesem Augenblick schlug Tavid mit feinem Messer zweimal
aus Jessen ein und traf ihn nach feiner eigenen Angabe einmal
in den Arm . Jessen gelang es nun , fich von Alphonso freiznniachen.
Er sprang auf , fiel aber nach einigen Schritten wieder zuBoden , und wurde nun von Alphonso mehrere Male mit dem
Messer gestochen , bis der Kapitän dazwischen kam und die
Streitenden trennte . Als man noch mit dem Nähen der
Wunden beschäftigt war , starb der Koch . Er hatte 4 Messer¬
stiche erhallen , die tödlich waren , zwei durch das linke Ohr,
5 Zoll tief, und einer, 4— 5 Zoll tief, unter dem linken
Schulterblatt hatte di« Schlagader getroffen, während der vierte
Stich oberhalb der linün Hüfte die Lunge verletzt hatte.
Nach dem Gutachten »es Sachverständigen , vr weck. Schlaeger,
haben alle vier tödliche Wirkung gehabt.

David behauptet nun entgegen den Aussagen der Zeugen,
«r Hab« nur einmal auf Jessen losgcftochen und glaube ihn
nur am Arm leicht verletzt zu haben, erklärt auch alle dcm-
egenüberstehenden Zeugenaussagen für Lügen . Alphonso, der
em hitziges südländischesTemperament durch das seine Wort«

begleitende lebhafte Gestikulieren mit den Händen deutlich
verrät , «gebt alles als möglich zu , erklärt jedoch , er sei damals
in einem solchen Zustand der Raserei gewesen, daß er sich der
Einzelheiten nicht mehr erinnere . Als beide Angeklagten nach
vollbrachter That vom Kapitän in Eisen gelegt worden waren,
haben sie jedoch Alles cingcräiimt . In cynischcr Weise hat
Tavid sogar fich den übrigen Matrosen gegenüber geäußert,
Jessen habe eigentlich noch mehr haben müssen, ob sie schon
hingewescu wären und mit einem Fernrohr durch ihn hin
gesehen hätten , und andere Redensarten mehr.

Nach geschehener Beweisaufnahme wurden die den Ge¬
schworenen vorgclegten Schnldfragen verlesen und aus Antragdes Verteidigers bei jedem der Angeklagten die Frage nach
mildernden Umständen hinzugcsügt. Nach den Ausführungen

de» Oberstaatsanwalt » und des Verteidiger», wonach erster«
die Schuldfragen zu bejahen, die Nebenfragen nach mildernden
Umständen aber zu verneinen beantragte , letzterer die Beant¬
wortung der Schuldfragen den Geschworenen anheim gab, die
Frage nach mildernden Umständen aber auf alle Fälle zu
bejahen beantragte , zogen sich die Geschworenen zur Beratung
zurück.

Nachdem sodann von ihnen die Schuldfragen bezgl . bei¬
der Angeklagten und die Frage nach mildernden Umständen
bezgl . des Angeklagten Alphonso bejaht, letztere bczügl . des
Tavid dagegen verneint worden, beantragte der Oberstaats¬
anwalt gegen Alphonso aus das Höchstmaß von 5 Jahren
Gefängnis , gegen Tavid eine Zuchthausstrafe von 7 Jahren
zu erkennen.

Tas Urteil des Gerichtes ging dahin , daß
Alphonso zu einer Gefängnisstrafe von 4Jahren,
Tavid zu 4 Jahren 6 Monaten ZüchkhauS ver¬
urteiltwurden . Er st crertralsei » « Strafe sofort « ».

Tie zweite diesjährige Schwurgerichtspcriode halte damu
ihr Ende erreicht.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für de» Inhalt dieser Stubri ' uderinunn : die de»

Dudlltmn gegenüber k*ine Vera » morrn :' ff.>

Die Reinlichkeit unserer Straßen
läßt sehr zu wünschen übrig . Jede Stadl , die beispielsweise
grüne Walle aufzuweiscn hat , pflegt die Anlagen daselbst und
arbeitet ständig an ihrer Verschönerung. Siehe Bremens Bei¬
spiel. Unsere Wälle sehen oft grauenhaft aus ; am gestrigen
Sonntag , wo doch viele Fremde hier weilten, denen sich die
Stadt von ihrer besten Seite präsentieren sollte, war die Un¬
ordnung daselbst besonders auffällig ; an der Staulinie prangle
ein großer Haufen Reisig ! Spectntor.

Ans aller Welt.
Eine amüsante Duellgcschichte

erzählt ein französisches Blatt . Es ist in der ganzen Welt
bekannt, daß die französischen Duelle, mögen es nun Pistolen¬
oder Säbcldnclle sein , nicht mit der geringsten Gefahr verbunden
sind. In den Tuellprotokollsn lieft man höchstens von einem
Stich an der äußeren Fläche des rechten Zeigefingers oder
von einer mm tiefen Wunde am oberen Glieds des
Taumcns — der „Verwundete " stirbt aber nicht daran . Daß
die Überzeugung von der Ungcfährlichkcit der Pariser Tuelle
allgemein verbreitet ist , beweist folgende pikante Geschichte:
Vor kurzem stieg einer der bekanntesten Pariser „Lebemänner " ,
der als Langschläscr beinahe berüchtigt ist , bei Tagesanbruch
aus seinem Bette und sagte zu seiner Frau , die ganz erstaunt
war . ihn so früh aiifstehcn zu sehe», mit feierlichem Ernst:
„Erschrick nicht, liebes Kind, ich habe heute in Bois de Bou-
logne ein Pistolenducll ." — „Ach so !" entgegnete diejungeFrau
und alhmelc erleichtert auf : „ Tu hast ein Pistolenduell ! Na,
dann sei nur recht vorsichtig und . . . . hol Tir keinen
Schnupfen , und wenn Tu nach Hause kommst, gehst Tu wohl
zu Lalique und bringst meine neue Brosche mit !"

Prozeß gegen einen Massenmörder.
Am Freitag fand vor dem Lsnabrücker Schwurgericht

unter außcrordentlichcin Andrang die Verhandlung des
Wchrendorser Mordprozcsses statt , dessen wahrhaft
furchtbare Umstände s . Zl . großes Aufsehen erregt hatten.
Angeklagt war der Schmicdemeister Hermann Scho st er aus
Wehrendorf , Kreis Wittlage , der am 20. März d. I . nach
einer Gemeindcratssitzung den Hofbesitzer Liefker und den
Heuerling Schnitkler niedcrgeschossc » hatte . Alsdann hatte
der Mörder noch zwei dort weilendeStudenten des Charlotten¬
burger Polytechnikums , Qbermeycr und Brückemcyer, durch
Schüsse verletzt. Hätten die Oberbetten , unter denen die
beiden schliefen , nicht die Schliffe aufgehalle», so wären zwei
weitere Menschenleben zmn Qpser gefallen. Die Vorfälle
hatten , wie die Verhandlung ergab, in dem Torfe eine furcht¬
bare Aufregung hervorgeruscn. Tie Glocken wurden geläutet,
da niemand in dem Tunket der Nacht vor dem Aasenden
seines Lebens sicher ivar . Am Morgen nach jener Schreckcns-
nacht gelang cs, Schoster dingfest zu machen. Tas Urteil
lautete aus nur 8 Jahre Gefängnis.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 16 . bis 22. Juni 1901 auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Stcrbcsälle.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Tctcrs und Elisabeth Brand ; Bankbeamter

Fredcrick Gluud und Anna Gärdes.
H . Geburten.

Sohn des Slcllinachermcistcrs Fesenfeld ; dcsgl. des
Schneidermeisters Bremer ; dcsgl. des Oberleutnants von Sec«
bach ; dcsgl. des Cigarrenhändlcrs Sandelmann ; dcsgl . der
Fabrikarbeiterin N . N . Tochter des Tischlers Oesterreich;
dcsgl. des Eisenbahn -Burcauassistenten zum Buttel ; dcsgl. des
Arbeiters Wessels.

III . Sterbefälle.
Bankbeamter Friedrich Otto August Lucken , 20 I . ; Witwe

Anna Sophia Willen , gcb . Mcincrs , 87 I . ; Wilive Anna
Margarethe Westcrholk, gcb . Suhr , 62 I . ; Witwe Mathilde
Catharine Weser, gcb . Sparke , 31 I . ; Witwe Sophie Torothea
Schütte , geb . Butt , 72 I . ; Wachtmeister a . D . Johann Heinrich
Wessels Meyer , 76 I . ; Clara Mathilde Jacobinc Tipper,
I I . ; Witwe Marianne Elisabeth Herminc Lüppcns . gcb.
Müller , 87 I . ; Buchhalter Johann Friedrich Christian Hustede,
SO I . ; Ehest au Louise Ealharine Mathitde Fricdcbcrg , geb.
Garlichs , 36 I . ; Johanna Wiekhoff, 4 I . ; Privatier Friedrich
Hiurich Wehage, 80 I . ; Rentnerin Catharine Heye» 70 I . ;
Marie Magdalcne Lübben, 16 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 0 . bis 22. Juni 1S01.

I . Aufgebote.
Keine.

H . Eheschließungen.
Keine.

Hl Geburten.
Sohn des BrancrciarbcitcrS Franz Mcskcmpcr zu Ohm¬

stede ; dcsgl. des Arbeiters Ernst Friedrich Fastenau zu Ohm¬
stede . — Tochter des Arbeiters Gerd Schwarting zu
Nadorst ; dcsgl . dcS Maurers Johann Ticdrich Octken zn
Nadorst ; deSgl. des Segclmachcrs Johann Franz Friedrich
Harjcs zu Donnerschwee; dcsgl. des Schlachters Wilhelm Fried¬
rich Hermann Funke zu Donnerschwee; desgl. des Eisenbahn»



schlofferS Gabriel Julius Louit Heinrich Wübbenhorst zu
Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Friedrich Diedrich Ehr . Joh . BehrenS zu Donnerschwee,

L Jahre alt . Dachdecker Johann Gerhand Luke » zu Klein-
bornhorst . 47 Jahre alt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Drvidenden - Schatzungen . Be » der GeiSwei-

I ^ n we r t g ej ell > ch a i t dacj sür das ablausendc
Geschäftsjahr bei reichlichen Abschreibungen eine Dividende
von 12 Prozent in Auslicht gcnouimen werden . Für vori-
geS Jahr wurden 25 Prozent gezahlt . - Tie Dividende der
Rheinisch - West jütischen Kalk werke wird aus
7.S Prozent geschätzt , gegen 0 Prozent i . P.

Hamburg . 21 . Juni . Baumwolle. Aus lebhaftere
Nachfrage für Fabrikate und ungünstigere Erntcnachrich-
ten aus verschiedenen amerikanischen Bauinwolldisiritten
machte die Besserung an allen Märkten weitere Fort-
schritte .

"

Vorgeschlagene Dividenden. Ter Au ' sichtS.
rat der Eckert -Maschinenfabrik in Berlin beschloss , bei ge-
wohnten Abschreibungen eine Dividende von 6 Proz . wie
i . B . zur Verteilung zu bringen.

Gelsenkirchener Bergwerk. Ausweis pro
Mai d . I . 1253 714 Mark gegen 1 179 304 Mark im
April d . I.

„
Tie zur Zeit herrschende Geldslüssigkeit kommt

natürlich in erster Linie den Rentenpapicrcn zu statten.
Am meisten beachtet und höher waren in den letzten Tagen
3 °/» Reichsanleihe und 3 §, <> Sachsen.

Vom süddeutschen K o y l e n m a r k t . Tie Lage
deS Marktes in Förderkohlen vermochte sich bislang nicht
zu heben ; die Zufuhren sind erbcblich , wodurch die Läger
anwachsen . Waschprodukte befestigten dagegen ihre Po-
sition neuerdings weiter , da sich gute Nachfrage zeigt.
Der Begehr nach Koks hat gleichfalls zugenommen.

Düsseldorf . Montan börsc. Kohle » und Koks-
markt unverändert . Eisenmarkt wegen bevorstehender In¬
ventur ruhig.

Die Stadt Brüssel hat die für ihre Gasanstalten
erforderlichen Kohlen zum grüstten Teil in Deutsch¬
land und einen kleinen Teil in England bestellt , dagegen
nichts in Belgien.

Der Monat Mai d . I . ergab beim Essener Berg¬
werk „ K ö n i g W i l h e l »i " einen Bctricbsüberschuft von
214 716 Mart gegen 251 750 Mark im Mai v . I . und
183 192 Mark im April d . I.

Die Zeche „ Minister Aschenbach " ist vor einiger Zeit
in den Besitz der Firma Gcbr . Stumm in Neunlirchen über¬
gegangen , nachdem der Staat aus den Erwerb dieser Zeche
verzichtet hat . An der Absicht des Staates, sich
auch im Ruhrrevicr einen erheblichen Kohlenbcrg-
wertsbesitz zu sichern, hat sich indes nichts ge¬
ändert . Das geht schon aus der Thatsache hervor , das ; er
sich in den Besitz von ca . 50 Grubenseldcrn gesetzt hat aus
denen in absehbarer Zeit 12 bis 15 Zechen errichtet werden
können . Auch wird man in der Annahme nicht schlgchen,
daß bereits im nächsten Etat eine Forderung nach dieser
Richtung enthalten sein wird."

Dividenden - Schätzungen. Bei der chemischen
Fabrik „ Union " in Stettin .ist für das laufende Jahr eine
niedrigere Dividende als silr das Vorjahr — damals 10
Prozent — in Aussicht zu nehmen , da die Preise der Pro-
dukte in einem ungünstigen Verhältnis zu den Preisen
d« Rohmaterialien stehen.

Berlin, 22 . Juni . Börse. Die Börse erösfnete in

fester Haltung auf günstige Berichte vom amerikanischen
Eisenmarkt , sowie über die dortigen Ernteaussichten . Auch
wirkte die andauernd gute Nachfrage Jür heimische Renten

stimulierend . Im weiteren Verlause war die Haltung
mäßig abgeschwächt auf den unbefriedigenden preußischen
Saatcnstandsbericht und den letzten Ausweis über den

deutschen Außenhandel . Gegen 2 Uhr war die Börse wie¬
der fest , namentlich für Canada . Eiscnaktien und leitende
Banken . Kohlenwerte traten weniger hervor , da von einem

weniger befriedigenden Mai -Ausweis der harpcner Berg«
baugesellschast gesprochen wurde . Aus dem Anlagemarkt
herrschte feste Stimmung für inländische Werte , von frem¬
den Renten waren Rumänier und Argentinier bevorzugt.
Geld sehr leicht , Privatdiskont S Pro, . ( ' / . Proz . niedriger ) . ES

schließen in der Nochbörse : Diskonto 181 .50 , Tcutsche196 .60,

Handels 145 .25 , Bochum 183 .60 , Laura 202 .75 , Dortmunder
61 . 75 , Harpen 175 . 10 , Libernia 167 . 25 , Gelsen 172 .50 , Ca¬

nada 102 .25 , Lloyd 116 .90 , Paket 123 .90 . Italiener 97.

Tendenz : Fest.
Den Wünschen der deutsch -brÄsilianischen Interessen¬

gruppe Rechnung tragend , hat die Hamburg - Ameri-

ka - Linie die Errichtung emrs Schnelldampfer.

Verkehrs nachBrasilien in Erwägung gezogen.
Tie Berliner Bank bezeichnet die Geschä ' tScnt-

wickelung im lausenden Jahre als zusriedenslellenö , ab-

gesehen vom allgemeinen Tarniedcrlicge » des Werlpapicr-
Vermiltelungsgeschäfls . An den dresdner Vorgängen habe
die Bank kein Interesse.

Nunmehr verlautet bestimmt , daß das alte Frank¬
furter Bankhaus Rothschild doch aufgelöst und die

Diskontogesellschast in Berlin am sranlsurter Plajw eine

Niederlage errichten werde.
Das Esch Weiler Walzwerk, welches noch im

vorigen Jahre eine Dividende von 22 Prozent zur Ver¬

teilung brachte , wird für das mit diesem Monat endi¬

gende GesclmslSjahr nicht ini slandc sein , eine Dividende

auSzilschiilten . Ter Grund soll l » »eure » Rohcise .iabschlüj-
jen liege » .

Newhvrk, 21 . Jnni . Börse. Die Börse eröffnet«
stetig und wurde iin wetteren Verlause fest aus die Erwar¬

tung eines guten Banlaneweises . Schluß slelig . Eanada
106 .02 gegen lOl , Union 113 .75 gegen IN.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 24 Juni . Kursbericht der Oldeuburgilche» Speck , geräuchert »

Svar - und Leid - Bank. Ankauf Verkauf Speck, msib k»
8 '/ , pCt . Deutsch« RcichSanlelhe , abgest., un¬ »S: ?Er. Eier , das Dutzend . .

kündbar bil 1905 . . . . 99,70 1002 )5 Hühner , Stuck. .

3 '/ . vLr . do. v°. 99 .70 1002 ) 5 Enten , zabme , Stück. .

3vCt . do. do. 89 . 10 89,65 Wurzeln , 4 Bund . .
3 '/. pCt . Alte Oldenb . Konfol« 96 97 Schalotten , t Bund . .
3 '/, PC«. Neue do. do. lhalbjährlich « Zin «. Blumrnkobl . .

zablung . 96 97 Kobl , weißer . Kops .
3 v§ 6 do. do . 85,50 »6.50 Kobl roter , Kopf '

4 pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkrebit»
Anstalt de« Herzogtum « Oldenburg un¬
kündbar bi« 1900 . . . .

4 pCt . abgestempclte do. do. . .
3 vCt . Oldenb . Braunen -Ünlrlbe
3 '/. pCt . Dreichliche konsolidier» » »»!«»- «, abgest.,

unkündbar b »S 1905
3V, dCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do . do do
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk bis 1907
4 pCt . Wildesbaufcr . Elolldainmer,

Jeversch « von 1877 . . .
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 >/ , pCt . Butjadmgcr , Goldenstedler
3 ' , , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . Teltowcr Krert -Anleihe . unkündbar und

unverloSbar bis 1915 . .
4 PCt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
4 pCt . Gießrner Stadt -Anleihe , unkündbar und

unvcrlosbar bi« I960 . . . .
3 >/ , pCt . Stettiner Stadt -Anleihe . . .
3 ' /» »Cd Wormser Stadt -Anleibe . . .
4 pCt . Eulm -Lübecker Vnor .-Obligationen
4 pCt . Russische Südostbahn -PnorUäten , g« . .
4 pLk aste uallenisch « Reute iElücke von 4000 srk

und daruMerl.
3 pTt . Jlalienische Eisenb .-Driontäten , garantier«

lSrücke v . 500 Lue »m Verkauf '/ . pCt . höher)
4 PCt . Pfdbr . der Dreuß . Boden ^ reb -Akl.»Bank

Serie XVNI , unkündbar bi« 19 l0
8 '/ , pCk Psandbnese der Mecklenburg . Hyvvlheken-

und Wechielbank , unkündbar biS 1995 .
4 PCt do. do.. Serie II , „ „ 1910 .
4 vCt . Glasbütten -Pnontätrn , rückzablba-, 102 .
4 vCt . Warvs -Svinnerri -Dnonu . rückzahlb. 105
Oldenb LandeSbank -Lktien (40 vCt . Emzahkung u.

4 vCt . ZmS dom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien <4 vCt . Z »n1 v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampsfch . -RH«d.»Aktie» (4 pCk

ZmS vom 1 . Januar)
WarvSsp . -Drior . -Lst . llI .Tm . (4pCl ZmSv . lJan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz fM fl . 100 m Mk
Check aus London , 1 L. » ,

. , New -Dork » 1 Doll . . ,
Amerikanische Roten . . . » ,
Holländisch« Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Okdenburgijche Spar - und L«»hbani -Aktim —
Oldenburg . Eilenhütren -Lstren lAugustfehn ) 119,75 pCk bez G.
Oldenb Berficher -GesellschaftS-Astim »er Sr . —

Diskont der Deutsch« ReichSbauk 3 " , pC «.
DarlehenSzinS bo. do. 4 >, , pCt.

100,75
100,50
130 ^)0

99,40
99 .60
892)0

100,50

99 .50
10o .k0
94 .50
94

101,80
101,30

100,70
93 .60

100,50
98

96,70
58 .80

WIHO
13l

99,95
100,15

89,75

100,59
101,50

102,35
101,85

wl .25
93 .90
93,50

97 .25
59H5

Hafer , hiestger
« russischer

Roggen , diesiger
. Peieisd arger
. lüdrussischrr

Weizen

am 22 . Juni 1901.
Mrk Mrk

7,80 Gerste , amerikanisch« —

7.80 . russische 6,50
Bobnen s . -

7 .50 Buchweizen 9.-

7,50 Mait
6. - Klemer Mail

Lupine»
pro CeMncr.

Oldenburger Markt» reis«
vom -2-2 Zu », 1901 . Mk . Ps ».

BuNer , Waage
Butter , Markthalle ,
Rindfleisch
Schwemcsteisch . .
Hammelstn ' ch . .
Kalbfleisch . .
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schlicken, srrsch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch

'/ . dg -

Spihkohl , Kops
Salai , 4 Ko» s« .
Guiken , Sluck . .
Torf , 20 >ü .
Ferkel , 6 Wochen alt
Kartoffel » , 25 Li

95
65
65
«!0
60
»>0
85
60
9»
70
75
60
50
20

lO
10
50

IO
3»
50

LVittcrungölicobachtunlic » in Oldenburg
vvn A . Schulz , Hos Optiker.

98,70 99

SIPO
98L5

100
102

91 .75
98 .75

137H0 —

— 169,45
20H45 20,445
— 4. 19

4.14 -
16 .83 —

Monat . ^
I Lusttemperatur

" ^
^ s n» >ND«

L» . Juni >7U Km.
24 . Juni ! ii . Bm.

-sslb .7
' 63 . » 28 , LS . Juni
7 «;a,u r »z 4 j 24 . Juni

f L ! .7 f- IV^

K » eti i j ß t.,
Norddeutscher Lloyd.

„ Gera "
, v . Borell , im Marinedienst , ist wohlbehalten

in Nagasaki aiigckommrn . „ Frankfurt " . Malckww . » ach
Baltiinvrc hestlinnit , ist wohlbet -allen Dover passiert.
„ Aachen " , v . Bardelebcn . vvin La Plata kommend , ist!
wohlbehallcii Dover passiert . „ Wittenberg " , Heiiipel . von
Osiasicn koininend . ist wohlbehalten i » Singapvre ange«
kommen . „ Lachsen ", Supmer , >5>l die Reise von Shang¬
hai nach Hongkong fortgesetzt . „ Friedrich der Großp "

» .
Eichel , von Newhvrk kommend , ist wohldehalten Scilly
passiert . „ Straschurg "

. Madse » , hat die Reise von Kobe

nach Nagasaki fortgesetzt . „ Bamberg " , Mayer , von Ost¬
asien kommend , ist wohlbehalten Gibraltar passiert . „ Mar¬

burg " , v . Binzer , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten
in Havre aiigckommc » . „ Prinz Heinrich " . Hcintze , von Ost-
asien kommend , ist wohlbehalten in Antwerpen angc-
komme » .

Grotzh . Grsparunaskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Mai 1901 16,775,738 Mk 46 Pf
Im Monat Mai I90l sind:

neue Einlagen gemacht . 513,563 „ 74 ,
dagegen an Einlagen zurückzezahkt . 378,632 , 86 ,

soinil Bestand der Einlagen am 1 . Inn»
I !Ml . 16,910,619 » 84 ,

Bestand der Xetiv » (zinslich belegte
Kapitalien und Kastenbesiänd « . . 18,121,861 .

'' o ,

fou !Arll-8eil! .-kohe, 3M
. hdker — I4Mtr . ! — porlo u , iolllrei zugesandl ! Muster umiehend : edensa
vonschwarjer,weißer u t<ub . . vemreberg >- eide" v . »5tzig . d »a >» >!5, ' Mir.

6 . üknnkbkl 'g , tL0 kM ).

Auzeiqeu.
Wegen Vornahme von Kanalarbeiten

wird die Nelkenftraste von der

Humboldt - bis zur Jacobistraße und
die Humboldtstraste von der

Alexander - bis zur Nelkenstraße von
Montag , den 24 . d . Mts ., ab bis
weiter gesperrt.

Oldenburg , den 21 . Juni 1901.
Der Stadtmagistrnl.

Tappenbeck.
Tie Zimmerarbeiten ( Hka»un

arbeite « ) sür dar Pumpwerk der

Kanalisation sollen vergeben werden.

Bedingungen sind gegen Erstattung
oon 1 Mk . vom Stadtbauamt zu
deziehen . Angebote find bis zum
29 . Juni d . I -, mittag « 12 Uhr , auf
dem Stadtbauamt abzugeben.

Oldenburg , den 21 . Juni 1901.
Stadtmagistrat.

Tappe nbeck._
»eiftersDie Stelle eine « Wägen,

tr die städtische Wag » am Stau
t baldmöglichst neu zu besetzen.
Sie bringt einen Verdienst von

schlich 500 Mt . jährlich und würde

ch als Nebenbeschäftigung besonders
ir «inen Handwerker , der in der
sähe der Wage wohnt , eignen.
Bewerber wollen ihre Gesuch « bald¬

möglichst aus dem Rathause , Zimmer
Nr . ll/12 , cinreichen.

Oldenburg , 20 . Juni 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck . _

KW »! z» Lhll-etk.
Es sollen sür den Neubau der

Kirche zu Ohmstede
1 . die eichenen Anstenthiire « und

Pitschpine - Jnnenthiirc « , so¬
wie die Schallluken,

2 . die Beschläge zu denselben,
S . die Anstböde « unter den Sitz¬

plätzen und auf den Emporen
einschl . der Lagerhölzer,

4 . 350 edm FÜklsanv zu liefern,
vergeben werden . Zeichnungen , die
allgemeinen und speziellen Bedingungen
liegen auf dem Bauburcau in Ohm-
siede au « . Offerten sind bis zum
Donnerstag , den 27 . Juni d . I ., vor¬
mittags 12 Uhr , an den Unterzeich¬
neten «inzuscildcn.

Oldenburg , I90l , Juni 15.
Kirchenrat von Ohmstede.

Eckardt,Pastor.

Gemeindefache.
Eversten . Für die neu angelegten

Chausseen aus dem Wege vom Kirch¬
hof zu Eversten nach der Blobrrieldrr

Chaussee und auf dem Prtirzessiiiwcge
sollen Chauffeewärter angcstellt
werden und wollen dazu geeignete
Personen sich bis zum 26 . Juni d . I.
bei dem Unterzeichneten Gemeinde-
Vorsteher mcldm . Kaysrr.

Gemeindesache.
Ofen . Tie zur Erneuerung einer

steinernen Höhle » n Wege von
Wehnen nach Bloh und einer Hölzer-
nen Brücke im Wege von Mct ;en-
dors nach Heidkamperfeld « crsorder-
lichen Matrrialien und Arbeiten
sollen am Mitttvoch , den L6 . Juni
d . I . , nachm . 6 Uhr , in Diekmann»
WirtShansr zu Ose « auSverdungen
werden . Der Gemeindevorstand.

Kayser.

Verheuerung.
Zwischenah » . Frau Feldhu » zu

Gkcrn beabsichtigt , von der ihr nieß-
bräuchlich zuslchendcn , daselbst sehr
günstig delegencn

Mttstclle,
da « Wohnhan » — ausschließlich
einer Stube — den Stall und plm
60 Sch . S . Garten -, Grünte - und

Bauländereiru bester Bonität , mit
Antritt zum Herbst d . I . resp . I . Mai
k . I . aus mehrere Jahre zu ver¬
heuern.

Pachtliebhabcr wollen sich baldigst
melden.

I . H . Hinrich » .

Verkauf
I»

Ahlhorn.
Wildeshausen . Ter Postverwalter

Dacke zu Ahlhorn läßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft an»

Lamrabend,
den tt . Juli d. I . ,

nachm . 2 Uhr:
ca. ? a 5ls>.- 5». Roggen,
„ „ Haler.
„ 20 „ Auchweijen.

ferner:
2 Hröeitspferde,
4 Schweine, dannI3Wochenalt.

I neuer Ackerwagen , l Fcdcrwagen
lPostomnibuS ), l Drcischarpflug . I
Sackjcher Pflug , Eckcrscher Echwmg-

pflüg , I Satz eiserne Eggen , k
Decrnigschc Getreide - und Gras¬
mähmaschine , fast nicht gebraucht»
dazu l Schmirgel -Schleifstein , 1
Stiften - Dreschmaschine mit Göpel,
1 Wanncnmühle (Amazone >, l kompl.
Reitzeug , Kandare , Trense , Sattel
und Schalracke , Pferdegeschirre,
2 lange u . 2 kurze Wagenauszeuge,
Wagen - » nd Pkluaschwengcl re. rc.

öffentlich gegen Meistgcbol mit ge¬
raumer Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

Sämtliche sehr soliden Maschinen
und Geräte fuiiklionieren au »g«zeichnet
und sind » n letzten Jahre erst neu
angeschafft.

C . Wehrkamp , Aukt.

Streichfertige

Oelfarven
in asten gewünschten Töne » ,

Me und Pinsel
empfiehlt

kr. Spluiluikv,
Farocnhandlung,

!W " Kl . Kirchcusttaß « stir . 7 . -MW
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Hmismannsstelle
»erlaise».

Altenyuntorf . Ter Hausmann
Johann «Kröne in Moordars . alt
Donnund über den entmündigten
Landmann Hermann Grabe in
Alteuhnntors , will die seinem
Pupillen gehörige, zu Alteahnntorf
belegene

Hansmannsstelle,
groß 19 b» 85 ar 73 gm , mit An¬
tritt zum I . Mai IVOS öffentlich
meistbietend verkanfen lassen.

Tie Stelle bestellt aus den ge¬
räumigen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und den Weide-, Mäh - und
Ackerländereicn.

Dritter Verkaufslermin findet
stau am

Sonnabend,
den 29 . Juni d. I . ,

nachm , 4 Uhr»
in Hasses Gasthause in Alten-
hunkorf.

bin weiterer Verkanfsmiffatz
findet nicht statt lind soll in
diesem Termine der Zuschlag
erteilt werden.

liauslicbhaber werden freundlichst
einaeladcn.

Elsfleth . E . Bargstede , Aukt.
_ Ehr . Schröder , Rstllr.

Verkauf
Mtr Röterer.

Elsfleth . Tie Erben des weil,
ff . (S . Fischer das. beabsichtigen, ihre
dies , an der Oberreger Chaussee sehr
schön belegene

XvlSI - SL,
bestehend aus Wohnhaus und Garten,
mit beliebigem Antritt unter sehr
günstigen Zahlungsbedingungen
verlausen zu lassen.

Indem ich auf solche günstige Kauf-
gelegenkcit noch besonders Hinweise,
ersuche Kaufliebhaber, sich ehestensmit
muc in Verbindung zu setzen.

H . Fel ».
Aldenburg.

Mittwoch,
den 26. Juni ds. Js .,

morgens 8 Uhr and
nachmittags S Uhr anfangend,

sollen rm Auktionslokale an der Rilter-
straße Hierselbst folgende Sachen, als:

1 Plüschgarnilur , mehrere Sofas,
1 Ausziehetisch, Sofatische, 1 Kleider¬
schrank, Rohr - und Polsterstühle,
große und kleine Spiegel , Teppiche,
Betten und Bettstellen, Küchen-
schränke, 1 Badewanne , mehrere
Schreibpulte und Realen , HauS-
und Küchengeräte, II Fässer Salz¬
gurken, eine große Partie Tapeten,
Manufakturwaren , Plüsch- u. Rips-
Tischdecken , garnierte Tamenhüte rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs
srist verkaufen.

F . Lenzner , Aukt

WinWUtW
Maschim.

Wer dauerhafte , leichtgehende und
billige Maschinen billiger als von
irgend einem Lager kaufen will, be¬
ziehe von der ersten und größten
Fabrik Nordwestdeutschlands. Firma

v . SoNIlLllS,
Dinklage.

Schöne Auswahl im Ausstellungs¬
räumeLldenbnrg , Pserdemarktvlatz 1.

Tiefe Maschinen werben für die
Remter Oldenburg , Elsfleth , Brake
und Butjadingen nur direkt von der
Fabrik oder vom Lager in Oldenburg
abgegeben.

Wiederverkäufe! « erden gesucht.
Oldenburg , Staulinie 5 und

Pferdemarktplatz 1.

I k . kaiMAiiki.
Georg Müller , Schüttingstraße 5.

Eversten M Zu verk . em Eber»
4 Monat alt Frau Dierks Ww.

Gras« und
Roggen - Verlaus

d»

Petersfehn.
Ter Hanptlrhrer E . Hüneke st«

Petersfehn läßt am

Sonnabend,
den L9. Znni d.

nachm. 4 Uhr,
bei der Schule in Petersfehn
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

U Aejsclsxat ftjlftsW
Dreschengras,
lmitek s
fixt Klee.

ZMZioggensM«
Hxgelsijlag ikrKchnt)

und

I LWIfxit 8 »rt «seli.
Kaufliebhabcr ladet ein

B . Schwarring , Eversten.

Gras - lllli>
Frachtverkalls.

Rastede . GemeindevorsteherUhl¬
horn läßt am

Donnerstag,
den 27. Juni d . 3s .,

nachm. 3 llhr anfangend^
1. auf seinen beiden Placken

Haasenbült SO Sch . L . bestes
Mähgras ( Kuhhen ) und S Sch . S.
Hafer,

2. auf seiner Köterstelle im Ra-
ftrdermoor SS Lch. - S . sehr gut
besetztes Kleegras und S Lch.- S.
Hafer in Abteilungen verkaufen.

Kauflustige versammeln sich auf
dem Hasenbült.

I . Degen , Aukt.

Vergantung.
Nadorst . Ter Telegraphen- Vor¬

arbeiter Arntjen zu Nadorst II , bei
Mauerm . Oelken das., läßt wegen
Versetzung am

Donnerstag,
den 27. Juni d . Js .,

nachm. S Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

4 Scheffelsaat Roggen,
2 do . Kartoffeln,
3 do. Gras zum zweimal

Mähen,
t do. Hafer.'/. do. Erbsen,
1 neuen Viehkessel, 60 Ltr.

fassend,
5 gute Ziege « .
1 neue Borskarre,
5 Hühner, 1 Hahn , und
was sich sonst vorstndet.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Eversten.

HlMsMMlsblw-
Berpllchtling.

Dir z« Nordrrmoor belegene
Hausmarmsftelle

des Hausmanns I . G . Hayrn zu
Dalsper , groß 60 Jück, mit kompl.
Gebäuden , habe auf 3 oder längere
Jahre aus der Hand anderweit zu
verpachten, da der jetzige Pächter die
Pachtung aufgiebt.

Bei der Stelle sind schöne Fett
weiden und Knhweiden (alles rein
von Tuwock), das Mäh - und Acker¬
land ist sehr einträglich und kann
daher die Pachtung mit Recht empfohlen
werden.

Reflektanten wollen sich beim Eigen¬
tümer oder beim Unterzeichneten ehe
ften» melden.

« rosten,,wer . E . Haake . Aukt

Heuland.
Da» Nrnenbrok « Pforrl « ,»

„Hahnensteert"
(bei der Nordermoor Wassermühle)
b '/« Jück, wird

Notiz, kn I . Juli cr.»
abends 6 Uhr,

an Ort und Stelle in paffenden Ab¬
teilungen oder im ganzen, mit Ett-
grün , zum Mähen verpachtet.

Großenmeer . E . Haake » Aukt.

Verpachtung
einer

« MW
Westerstede . Der Hausmann H.

Rothenburg zu Godensholt will
eine daselbst belegene olim Gräpersche

Gastwirtschaft,
nebst 12 Scheffelsaat Garten - und
Weideland beim Hause und be¬
liebigen Bauländereicn,

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
pachten lassen, wozu Termin ange-
etzt ist auf

Kreits-, ft» R . Zui,
nachmittags S Uhr,

inMenkes Wirtshause zu Godensholt.
Ich bemerke, daß die jetzigen Pächter,

Eheleute Menke, nicht wieder pachten.
Rothenburg ist auch nicht abgeneigt,

die Gastwirtschaft zu verlausen.
E . Wettermann , Aukt.

Köterei - Verkauf.
Ipwege . Zum öffentlich meist-

bietenden Verkaufe der zu Ipwege
«in den Jpweger Büschen) belegenen
Ahlerssche»

Köterei,
106 Scheffels, groß, mit kompl. Ge¬
bäuden und nebst einem Moor im
Ipwegermoor von reichlich 3 Jück,
findet 1. und letzter Berkaufs-
anssatz

Neust«- , ?. Juli cr.,
nachm. 8 Uhr,

in BunjeS ' Gafthaufe zu Ipwege
statt und erfolgt dann bei genügenden,
Gebot sofort der Zuschlag.

Tie Gebäude (Haus und große noch
neue Scheune) find in bestemZustande.

Tie Stelle liegt in schönster Um¬
gebung, in einem Komplex und kann
daher mit Recht zum Ankauf empfohlen
werden.

Grostrume « . E Haake , Auft.
ahn . Ter Hausmann

Roben , Ohrweae , läßt in seiner
erpachtung am 8 . Juli d . I . auch

die sogen.

„Hnllwiesc"
verheuern._ I . H . Hinrichs.

Zu verkaufen ca.

1.M Mauersteine
von dem abgebrochenen Hause Peter¬
straße 14.

F . Meyer L Eo ., Rosenstr.

Gras - Verkauf.
Zwischen «- ». Ehr . Hnllmnn»

hieselbft läßt am

Mittwoch,
den 26 . Juni d. J .,

Nachmittags 8 Uhr ans.,
in feinem zu Kaihausermoor belegenen
Moorkamp:

. 20Sch .-S.
Klee and Gras

meistbietend verkaufen, wozu Kaus-
liebhaber einladet
_ I . H . Hinrichs.

plin

Hausmannsbau-
Verpachtuug.

Im Aufträge des Hausmanns
I . G . Stühmrr zu Neuenbrok
habe ich dessen daselbst belegene,
z. Zt . von H . Hillmer bewohnte

Hausmannsbau,
ea. SO Jück Klei - und Moor-
länderrieo (darunter beste Fett¬
weiden ) , auf längere Jahre unter
der Hand zu verpachten ; eventl . auch
mit weniger Weideland . Re¬
flektanten wollen ehestensbe,m Eigen¬
tümer oder beim Unterzeichnetenunter¬
handeln.

Großenmeer . E Haake . Aukt

^u verkaufen 1 Bullenkalb?
roh . Wahnbek . Nadorfier Eh.

Ausverkauf
in

Sonuenschirmeu,
Skrokdüteil

Lloufenkcm -en
«nd

Kinderwagen.
ü. Hitregrsü.

Bäckerei - Verkauf.
Eine gutgehende Bäckerei ist krank¬

heitshalber mit vollem Inventar für
13,000 Mk . bei 5 —6000 Mk . An¬
zahlung sofort zu verkaufen. Gefl. Off.
unter S . 363 an die Exped. d . Bl.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.

Oldenburger

schützen- Verein.
Am Mittwoch , den 3 . Juli d . I . :

Großes

Kinderfest,
verbunden mit

Konzert u. Ball.
Anfang des Konzerts nachmittags

4 Uhr. Tie Direktio «.

Meter Wftl -Vmi».
Am Sonntag , den 30. Juni:

Prämien -Schietzen
verbunden mir

Noll,
bei H . Rodrrk.

Anfang des Schießens präzise 2 Uhr.
Es ladet freundlichst ein D . B.

Zu belegen « . anznleiheu
gesucht.

AWleihe» gesucht
zum 1. Juki d . I . od . später
anf erste sichere Kypotheken
»000 Mk . und 4500 MK.

L . LLvininvi » ,
Lyeaterwass 8.

« berste». Zu verm . , . 1 . Novbr.
i» Wohn . » tt La»d. Ehr. Säger.

Z » vermiete » « öbl . Stube u«d
Kammer . Jakobistr . 4 b , oben.

-MlUmständehalber zu vermieten eine
schö»e Woh »»«g aus sofort mu
oder ohne

NM ° Bäckerei . -M,
lu «rft . in der Exped. d . Blattes.

ohn - nröst Schlafzimmer zu
vermieten . Slaustrahe I I.
2 j . Leute erh Logis . Kurwtckslr. 80.
Zu verm . frdl . Logis. Haarenstr . 43».

Gut möbl . Stube nebst Kammer
zu verm._ Ziegelhofstr . 13.

Verlorene «nd nachz«,
weisende Sachen.

Verloren
auf dem Wege von der Stadt nach
Tonnerschwee ein Trauring.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Verloren auf dem Wege von der

Lindenallee nach der Bismarckstr. ein
filb . Fingerhnt . Abzugcben gegen
Belohnung Bismarckstr . 7.

Burwinkel . Verloren auf dem
Wege von Burwinkel dis Neurnbrok
cin Portemonnaie mit Inhalt.
Tem Wiederbringer eine Belohnung
und bitte denselben , es bei Gastwirt
Nuttelman » abzugeben. _

Umständehalber kleine Wohnung.
Ziegelhofstr . 13.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Stellung
erhalten Leute nach Lmonatt . Aus¬
bildung in meinem Bureau als land-
wirtschaftl . Buchhalter , AmtSsekrecar
Verwalter . Honorar mäßig.

Ludv , Landwirt,
Halle a. S.

Neusüdende . Ges. e . Schuhmacher
gesell a . dauerndeArb. G .Pannemann.

Ein jg . Mann wünscht Lteüuirq
im Rechnungsstellergeschäft, um sich
einzuarbeiten . Derselbe hat eine schöne
flotte Handschrift . Ansprüche mäßig.

Offerten unter S . 36S an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Gesucht ein sauberes , kräftiges
Mädchen zu Kindern und Haus¬
arbeit . Sonnenstr . 8L.

Etzhorn . Gesucht auf sofort

2 Lchmeft-ejeft».
Gerh . Rüben.

Wti-er Heizer
nd MaWoemirter,

möglichst gelernter Schmied, findet
dauernde Anstellung . Gesuche mit
Zeugnissen und Angabe der Lohn¬
ansprüche erbittet

E . Wittder , Wilhelmshaven.
Gesucht em tüchtiges, gut empsohh

Mädchen.
Wulsdorf b. Geestemünde.

VIII» 8 »nssouol,
Restaurant u . Gartenwirtschaft.

Gesucht f . eine kl. Familie mit einem
Kinde in Bremen ein zuverlässiges
Mädchen im Alter von 16—18 I.

Westerstraße 14.
L Lchüler finden z . Herbst freunvll

Ausnahme gegen mäßige Pension.
Näheres in der Expedition d . Bl.

Schlichterei.
Von einem grötzcrcn Etablissement

wird eindurchaus erfahrener Schlicht«
meister für rohe , gebleichte und ge¬
färbte Ketten gesucht, der auf der Höhe
der jetzigen Anforderungen steht.
Dauernde Stellung n . hoher Lohn. Be¬
werber müssen eine derartige Stellung
bereits selbständig verwaltet haben und
sich über ihre Leistungsfähigkeit durch
gute Zeugnisse ausweisen können. Off.
unter S . 380 an die Exped. d. Bl.

Gine S8jShrige Hans-
Häklerin vom Lande sucht
aus gleich oder spater
Stellung in od. bei Olden¬
burg oder Ttedingerlanüe.
zMijtr. 2. FriliLli-unk.

tzaupt -Dcrm . -Kontor.
besucht aus sofort eine Stundcn-

fran ._ Brüderstraße 13.

s. Ar. >. Li .,
Wallftraste 14.

Geschästsst. Tienstags und Freitags»
4—6 Uhr.

Gute Stellen für Köchinnen , Dienst¬
mädchen und Kindermädchen find
zu besetzen.

perfekte Köchin wüni l sofort
Stellung , Hotel oder Priva : .

Offerten unter S . 388 an die
Expcdilon d. Bl . erbeten.

Gesucht aus sofort ein ältere»
ordentliches Mädchen bei einer alle,» -
stehenden alten Tame gegen hohen
Lohn. Näheres
_ Bremen , am Tobben 47.

Zum 1 . Oktober oder früher finden
2 oder 8 Schüler, welche eine hiesige
höhere Schule besuche» .

gnt « Pension . -M>
Zu erfragen in BüuncrS Annoncen-

verantwortlich sch: Politik u. üenilletonr Dr. tzetz . tj» den lokalen Teil : LS. v. jömck. iür den JnserPenteilr P . RadomSlh, Rotationsdruckund Verlas : B. SLars . Lldcndura.
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Aus aller Welt.
Blinde Aerzte.

i- dlinder Student der Medizin dal vor einigen Woche»in Chicago seine ärztliche Prüfung bestanden. Mit Hilfe seines
hochentivickclten Gehör- und Tastsinnes bofft er ein erfolg»
reicher Specialist in der Behandlung von Krankheiten zuwerden, deren Erkennung nur durch ein besonders feines Gehöroder einen hochentwickelten Tastsinn möglich ist . Es gicbt in
Amerika verschiedene praktische Aerzte, die blind sind, und ein
vor kurzem verstorbener blinder Arzt in Boston machte sich
schon ,n seiner Jugend als Specialist berühmt . In Dresdenlebte bis vor kurzem ein blinder Arzt, vr . von Ehrenstein. der
eine sehr umfangreiche Sprechstundenpraxis , namentlich ausdem Gebiete der elektro - therapeutischen Behandlung hatte . Er
war schon in seiner Studienzeit in Leipzig blind.

Die Erziehung zur
*
Ehe.

Direktor Bayr in Wien hat , der Neuen Freien Presse
zufolge, dem Bezirksschulräte eine Eingabe mit der Bitte vor-
gelegt, die Errichtung von Kursen an Kindergärten sür Müller
und erwachsene Mädchen, die im Begriffe sind , in die Ehe
zu treten , in Erwägung zu ziehen . Der Schulmann stellt
m dieser Eingabe folgende Thesen auf : Jede Mutter hat da«
Bestreben, für ihr Kind, sür ihr Liebstes, das Beste zu wollen,
beziehungsweise zu veranlassen. In wenigen Fällen ist sie in
der Lage, die geeigneten Maßnahmen zu trcffep, da ihr die
nötige Einsicht, das erforderliche Wissen hierzu mangelt . In
diesen Kursen müßten auch Vorträge über da» Aufziehen der
Kinder gehalten werden. Auf diese Weise würde sich die
häusliche Erziehung bedeutend intensiver gestalten und der
ideale Gehalt des Familienlebens gesördert werden. Schließlich
weist Bayr auf die Erfolge hi », die ein solcher Kurs in
Chicago erzielt hat . Im Verlause desselben wurde während
eines Jahres 725 Müttern Unterricht über Kindergarten-
wesen gegeben, und 5000 Personen nahmen an den Vorträgen
über das Ausziehen der Kinder teil.

- »
Die spanischen Schatzschwindler,

oeren Geschäfte trotz aller Warnungen in Deutschland immer
noch recht gut gehen müssen, scheinen eine Art Großbetrieb
einzurichlen, der ihnen eine bequeme Uebersicht über ihre Raub-
züge gestaltet , denn sie teilen neuerdings die von ihnen aus¬
ersehenen Opfer in Gruppen ein . Dieser Tage sind in Ham¬
burg mit den bekannten spanischenMärchcnbricsen eine Anzahl
Bäckermeister beglückt worden . Nächstens kommendann wahr¬
scheinlich die Schlächter, Schuhmacher usw. heran . Interessant
würde es sein, wenn man später eine Statistik darüber erhalten
könnte, welchem Stande die meisten jener bekannten Sorte von
Menschen «» gehören, die nicht alle werden.)

Vermischtes.
^ Die v onner St » den ten s chaft Veranstalteteam
Freitag , als am Tage der Sonnenwende , zur Ehrung des
Andenkens Bismarcks einen Fackelzug, an welchem sich
auch der Kronprinz beteiligte . — Bon einem Natur¬
wunder, das in seiner Art thatsüchlich einzig bastelst,
berichtet ein Kabeltelegramm der „Franks . Ztg ." aus New«
york : „ In Altar , Mexiko, siel ein R ie > e n m c t e r ." >

'Ein
Riesenmeter ist wahrscheinlich ein Meter , das noch ein
paar mehr als 100 Zentimeter hat . — Bei einem Brande,
der Freitag nacht in der Ortschaft Flederborn bei Jastrow
ausbrach , sind eine Besitzcrssrau und ihre Tochter umS
Leben gekommen; ? Gehöste sind cingcäschert . —
Selbstmord hat am Sonnabend «n Wien der Arzt Tr.
Ferdinand Much , seit 21 Jahren Hosburgtheatcr-
Arzt, ein Mann von 72 Jahren , in einer Bade -Anstalt
verübt . Er lies; sich die Badewanne mit Wasser von 27
Grad Wärme füllen , nahm aus einem Fläschchen ossen-
bar Opiat , stieg dann in die Wanne und stieß sich ein
großes Messer ms Herz . Als man ihn ausiand , war er
bereits tot - In einem Brief hat er sür sein Leichenbegäng¬
nis das nötige Geld zurückgelasse» . — In Leipzig ver¬
übte der 27jährige Einwohner Otto Sachse auS Gautzsch
an seiner Geliebten , einer Buchdruckerswitwe , aus Eifer ¬
sucht mittels Beilhicben einen Mordversuch. Tie Ver¬
letzungen der Frau sind glücklicherweise nicht lebensge-
jährlich . Ter Thäter wurde verhaftet . — Ein kürzlich sür
Norwegen in Kraft getretenes Gesetz verlangt , daß jedes
heiratslustige ;unge Mädchen beglaubigte Eerti-
sikate über seine Tüchtigkeit im Hanshallen und Kochen
und ebenso über die nötige Geschicklichkeit im Spinne » ,
Weben und Stricken beibringe » muß , bevor ihm die Braut-
Irone ausgesctzt werden darf . Schön wär 's , wenn ' - wahr
wäre ! — In Löwen (Belgien ) entgleiste vie Loko-
Motive eines aus Spaa kommenden Zuges. Ein Unfall
wurde dadurch nicht herbeigejührt . Ter Zug , in dem sich
auch Herzog Ernst Günther zu Schleswig - Hol¬
stein befand , hatte nur rinige Verspätung . — Nach einem
Telegramm aus Omaha in den Bereinigten Staaten wütete
Donnerstag abend längs des « cyepahaslujses ein heftiger
Cyklon. « Personen wurden getötet oder tödlich verletzt;
eine große Anzahl erlitt schwere, aber nicht lebensge¬
fährliche Verletzungen . Alles , was sich ans dem Wege
des Sturmes befand , wurde zerstört . — In dem Feuer¬
werksmagazin von Abraham Rittenburg i» Paterson
ereignete sich eine hesttge Explosion. Tie Flammal
brachen aus allen Seiten au » . 12 Hausbeivohner wurden
als Leichen unter den Trümmern hervorgezogen , 5 wer-
den- ' ,«och vermißt . Ter durch die Erplosion verursacht«
Luftdruck war so stark, daß die Fensterscheiben aller be-
nachbartcn Häuser zertrümmert wurden . — Auf der bei
Salchendorf ( Rheinprovtnz ) liegenden Erzgrube Ludwigs-
eck ereignete sich rin Unglück. Drei Bergleute, darunter:
Vater und Sohn , wurden von hcreinbrechende » GesteinS-
und Wasscrmajscn verschüttet und ertranken Tie
Leichen sind noch nicht geborgen . — Aus Kassel wird ge-
meldet : Ter Kaufmann Rau in Oberlemp bei Wetzlar
wurde vom Blitz erschlagen. Seine Frau und sein
Kind wurden zum Bewußtsein zurückaeruje » . — Der
deutsche Polizeisoldat , der in Tientsin bei«
russischen Kapitänleutnant TelyakowSki erschossen hat , ist
nach dem „Ostas. Lloyd " ireigesprochen worden : die

Untersuchung hat ergeben , daß er in Selbstverteidigung
gehandelt hat.

Kin Engel der Finsternis.
Roman voi « Vierrrudc T« ardcn.

Autorisierte deutsche Uebersetzuug von 4l . Brauns.
(Nachdruckvirdol-n.f

18) (Fortsetzung.)
Viktor - Suchen nackt einem AnSgang nahm mehrere

Minuten in Anspruch, während welcher er sich überzeugen
mußte , daß sic durch die Hintere , sür die Tieiierjckiatt be¬
stimmte Thur nicht hinaus lonnleii , weil der Schlüssel
sehltc . Wellboii hatte ihn des Nachts stets unter jeutem
Kopskissen, wie Viktor später tu Ersahrung brachte

Be , seiner Rückkehr sah er zu seinem nameiilosenSckireck
Francesca aus dem Flur kauern , mit dem Rücken nach ihm
zu . Beim Eintreten schlug ein leuchender , giilgemder Laut
an sein Ohr . Mit einem Entsetzensschrei stürzte Viktor
vorwärts au ; Francesca zu . Tie >e wrang aber >osort ans
die Füße und wandte ihn » ihr strahlendes und lächelndes
Antlitz zu.

„Ter Hund fiel mich wiederum an . doch gelang eS
mir — dem Himmel sei' S gedankt — ihn va » mil fern
zuhaltcn . Nein , bitte , sich leine Vorwürie zu machen , daß
Sie mich mit ihm allein gelassen ! Wer hätte ihn denn sür
solch' ein gesährliches Vieh halten tünnen ^ Bitte , stra >en
Sie ihn nicht weiter ; er hat schon genug und wird uns jetzt
hinanstasjen . dent ' ich !"

Sie hatte recht. Der Bullenbeißer schlich hinweg , zit¬
ternd und kläglich winselnd , machte auch nicht Miene , da¬
zwischen zu treten , als Viktor , Francescos Anweisung
nachkommend , die Riegel zuriickschou und »nt ihr hinans-
schritt.

Tie Morgenlust war entzückend frisch und kühl. Ein
schwacher rosa Schimmer leuchtete noch am östlichen Him¬
mel , und über der Themse lagerte ein dünner Nebel In
dem herrlichen Licht des frühen Morgens erschien Fran-
cesras Sü -önheit noch strahlender als in der künstlick ' cn
Beleuchtung des gestrigen AdeudS , und Viktor wähnte , ihre
blauen Augen blickten ihn mit besonderem Interesse an,
lvas ^ eine Pulse rascher klopfen machte.

„Lassen Sie uns über die Brücke gehen, " riet er , „bis
hinaus zur Schleuse , es stehe» dort Bünte , da können
wir zusammen plaudern . Ich möchte so gern erjahren,
wie und warum Sie das EK-spenst sviellen . Es ist ein Glück,
das; ich starke Nerven habe , sonst hätte ich hübsch erschrecken
können !"

„WaS aber veranlasste Sie denn , zu solch ' ungewöhn¬
licher Stunde aujztlstel )« » und herumzuivandei » >" forschte
seine Begleiterin . „ Mein Motiv sollen Sie augenblicklich
erfahren , wenn eS auch als ein recht dummes erscheint.
Ich wollte nämlich alles nähere über das Gespenst
aussindig machen . Betth und ich waren bis Mitternacht
ausgeblieben , miteinander plaudernd , und — aber Sie wer-
den lachen, weiß ich — ich hab ' S aber ganz deutlich i » sei¬
nem Brokatkleids den Korridor hinadranschen höre » Betlh
erzählte mir die b-Hschichte des Geistes — daß Mistreß Ka¬
tharine Pensold , Ehrendamc der Königin Elisabeth , im
Hampton -Eonrt -Palast gewesen , und daß sie die Eifersucht
der Königin erregt und aus diesem Grunde von ihr iort-
aeschickt worden sei . Zn ihre » Ellern zurückgekehri, habe
sie eine sehr harte Belxtnolung von ihnen erfahren , und
habe sich vor Gram ganz abgezehrt , und tväre schließlich
eines Morgens im Flusse , gerade hier , wo jetzt die Schleuse
ist, ertrunken gesuiideii worden . Hier vielleicht, " » icinte sie,
vor dem Thore der Schleuse , iäh innehaltend und mit weit-
geüssncten , träumerischen Augen über das unten sließen-
de, im Glanz des MorgcnIschtS dunkel erscheinende Wasser
blickend, „hier gerade muß sie vor dreihundert Jahren in
ihrem steifen Brokat » nd der gesalteten .Halskrause , durch¬
weicht und beschmutzt vom Wasser und Unkraut , mit der
Flut schwimmend , gesunden worden sein . Können Eie
sich dies Bild vorstcllen ?"

„Sie besitzen zu viel EinbildnngSkrast , liebe Frau-
cesca ; Sie sind ganz Phantasie ."

„ Jawohl ", nickte sie beistimnieiid mit jenem halben
Lächeln in den Tiefen ihrer blauen Augen , „ ich bin . wie
Sie sagen , voller Phantasie . Und in der Nacht von dieser
Mistreß Katharine Pensold träumend , wachte ich nm
-1,30 Uhr diesen Morgen mit dem Gedanken an sie auf,
so lcbhajt an sie denkend , daß ich nicht mehr ruhen konnte,
ausstehcn , mich anklciden und nach dem Spukzimmer schlei¬
che» mußte , mir ihr Bildnis daielvsl anziljeheii . Als Sie
an die Thür kamen, erschrack ich ganz fürchterlich . Ich
wußte ; a nicht , wer es war , und um mich vor dem Ein-
dkingling zu schützen , versuchte ich, den Riegel vorznschieben.
Nu » jedoch bin ich ganz entzückt ! TaS ivar ' s >a gerade,
was »cki gewünscht ipNe — einen ruhigen Spaziergang
in der kühlen Morgenluft — mit Ihnen ."

Viktor war halb Franzose und kühn; mit zärtlich -m
Drucke, der unverkennbar erwidert wurde , hob er ihre'
zarte Haick an seine Lippen . Aber sein englisckstr Bruder
hatte dasselbe gethan am gestrigen Abend.

„ Nim Lie Ihre Geschickte erzählt haben " , sagte er,
ihre kühle, weiche Hand in der seinigcn noch sesthaitend,
„will ich auch die meinige berichten : Stundenlang konnte
ich keine» Schlaf finden vor Tenken an Sie ; lange nach
Mitternacht muß ich rin bischen cingeschUimmert sein,
aber kurz vor fünf Uhr wachte ich jäh aus mit dem sicl-cren
Gefühl , das; Sie in meiner Nälst sind ."

„ Ich ? Wie konnte denn das sein ?"
„Tas Gespenslerzimmer liegt neben dem mcinigen , hat

einstmals einen Teil desselben gebildet , glaube ich ."
„ Wirklich !" ries sie mit gut gespielter Ucberraschnng.

„Davon hatte ich leine Vorstellung !"
„ Ich erwachte ", fuhr Viktor fort , „ weil mein Herz

mir sagte , das, Sir in der Nähe seien . Mein Eifer aber,
die Ursache der sonderbaren Laute , die ich vernahm , zu
ergründen , war mir selbst unbegreiflich . Sie sind mir
schon so wert , teure Eousine , das, ich schon lange , lange
zuvor , elhe äch Sie fand , Ihre Nähe fühlte "

Während dieses Gesprächs hatte» sic am Thcmscnscr,

gegenüber dein holst» Turme der Hampton - Kirche, cuie
Bank erreicht . Fraiieesca lieh sich daran , nieder und machte
an ihrer Seite , nr Vilior Platz , j,ch nn siebenlk» Htinmel
wähnend , nahm dieser ihn ej » .

Jcv bin gern im Freieii zu dieser Tageszeit , wo
alles so ruhig und friedvoll ist . Uspelte Francesca . „ Ta¬
tst d »e Zeit zum klare » Lenle » "

„An was also , «eure Eou,i »e. denken Sie ?"

„ Wer kann s ivlssen ?" >agle >ie , über ihre eigenen
PItaiitaslegebitde lächelnd . „ Traume vielleicht von der
Zulunsl ."

„Nem . diese lüinmcrt mich nicht ! Au , die Vergangen¬
heit nur bt» ich eisersüchug . An der Zulunsl lau» lch vlel-
ieicht auch Teil haben !"

Francesca lichtete ihre glanzenden blaue » Auge » aus
Viktor.

„ Vielleicht !" nickte sie lächelnd
„ Lassen Sic mich, während wir sie miteinander pla¬

nen , Ihre schone weine Hano wieder hatten al>^ was ist
den » das '? Tie habe » la Blut an den fanden ? Ter Hund
muß - >e geblisen haben !"

Mit Ungestüm eniriii >ie ihm ihre Hand
„ Ich habe mir den Fniger an einem Nagel i » jenem

Wandschrank geritzt, " erklärte >ie ansttehend und dicht am
Flußuier niedrrkniecnd , „ und meine vände sind tolil-
schwarz von Staub . Ich muß mem Taschentuch ansencv-
ten und die Finger verbinden ."

„ Lassen Eie s mich lhun !"

„ Nein , nein — ni, ziehe vor mein eigener Dollok
zu sein !"

Lie schwenkte die Hände im Flusse hin und her . dann
wickelte sie ihr naßgewickelles Taschentuch um den Dau¬
men ihrer linlen Ha » o, dabei beobachtet von ihrem Eonim,
der ganz entzückt von der vollkommene » Auinnt jeder
ihrer Bewegungen war Sobald Francesca serug . hals er
ihr zärtlich wieder an , die Füsie.

„ Setzen Sie sich wieder lstr, " bat er , „ um weiter von
der Zukunst zu spreche» ."

„Tort drüben schlagt die Turmuhr sechs," bemerkte
Francesca . „ Werden uns die guten Revelsivvrthcr nicht
vermissen und sich wundern , wo wir sino ?"

„Sie werden denken , wir wären zusammen en ' sloben.
Und ich wünschte nichts >ehnlicher , als daß es der Fall
wäre !"

„Lieber Viktor, " scherzte sie . „ Sie müssen sehr ein-
drnck - sähig sein ! Verliebt sich denn Ihr Bruder auch so
leicht ?"

„ Tudlen — Dudle » sich verlieben ? Der iß ein wirk¬
licher Holzllotz , ein » neinp ' iiidl,cher Nein , wo es jicb um
hübsche Frauen handelt . Einmal , ist wohl wahr , vor >üns
oder sechs Jahren —"

„ Ja . warum halten Sie denn inne '?"
„ Nu » , sie ist toi . und >o dar ; ick vermutlich jetzt

sprechen . Aber über diese» Pnnlt versteht Tildte » leinen
Svaß , kann durchaus nicht leiden , wenn davon gesprochen
wiro . Ich war damals eigentlich » och ein Junge , glaube
aber . Dudle » liebte sie . Sie war sehr niedlich , sanft und
liebenswürdig ."

„ War sie hübsch — so hübsch zum Beispiel , wie Sie
mich linden ?"

„Nein , nein ! Sie war ein bischen hübsch, nicht schön
wie eine Götti » ! Und sie heiratete eine » andern und
starb bald . Das ist die einzige Liebesgeschichte, die ich
von Dudle » weiß "

„Würde er eS Ihnen erzähle » , wen » er sich ver¬
liebte ?"

„Gewiß, " behauptete Viktor , „ wem sollte er eS denn
sagen ?"

„Manche Herren behalten ihre Liebesangelegenheiten
sür sic» Ihr Fall ist das aber voraussichtlich nickt ?"

„Bis setzt sind es keine wirkliche » Liebesassären ge¬
wesen , nur Flirlations . Was ich sür Sic emrstinde . ist
etwas ganz anderes"

„ Und haben Sie Ihrem Bruder gesagt , war Sie sür
mich empfinden ?"

Eine » Moment schaute Viktor verlegen drein
„Allerdings habe ich ihm gesagt , wie schön ich Sie

sänke . Ich konnte . nickst sür mich behalten ."
- sortiet -.» , , i kolatst

HtandcsumlNtlic Aachrilsiten
aus der Gemeinde Eversten vom ln . bi « 22. Juni 1901.

l Aufgebote.
Arbeiter Earl Friedrich Wilhelm Thalcr , Eversten , » nd

Dicnslinagd Helene Hermmc Katharine Ticderikc Mehre »«,
Wehnen : Weichcnwärlcr Johann Ticdrick Hibbelei , Bloh,
und Haustochter Viele Johanne Martens Bloherfelde.

kl . E h e s ch l i c » u n g c
Hanssolm August Frels . Schwei, und Haustochter Helene

Bocdecker , Welmen.
Ill Geburten.

Sohn des Arbeiters Tiedrich Stamcreilcrs , NordmosleS-
fehn ; de » gl . de » Brmksitzer» Johann Gerhard Hoffman » ,Eversten ; deSal. de« Arbeiters Johann Tiedrich Olle » .
Eversten . — Tochter dcS ZimmennannS Johann Hermann
Meyer , das. ; desgl . des Landmann « Wilhelm Anton Hermann
Uhlhorn, das.

IV Sterbesällc.
Eatharine Sophie Bakenhus , Eversten. -I I . ; Arbeiter

Johann Friedrich Mehrrns , das., b !> I . ; Landniann Foltert
Kroiinninga , Welmen , 49 I

HtandtvrlintNcht Aachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom IN bis 22 . Juni.

I Eheschließungen.
Sergeant » nd RegimrntSschrciber Wilh . TchSwitz mir

Therese Mahlstedt Maler Ludwig Schröder mit Gepkea Vry.Maurer Gustav Mandicher mit Helene Lübbe».
ll Geburtrir.

Sohn de« Zimmermcifter» Peter Ttakchen — Tochter
de« Arbeiter « Herrn Behren» zu Tweelbäke: desal de»
Arbeiter « T >«dr. Ehler« .

"
Hl Dt » rb » fLllr

Keine.
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Immobil - Verkauf.
Ti « Erben der weil. Ww . Voigt,

Anna Hillena , ged . Harms hier-
srlbsl beabsichtigen, das zum Nachlaß
gehörige, an der

hheijlrtsik sfriher L . Sirih.
WM ) Rr. 1

btlegene

durch ^ en Unterzeichneten zum öffent¬
lich meistbietendenVerkauf zu bringen,
und steht zu dem Zweck zweiter
Berkaufslcrmin an aus

Dienstag,
den 25 . Juni d . Js .,

nachm. 8 Uhr,
im Hotel . .Lindenhos " hicrselbst
(Nadörskersttaße).

Tas Haus ist zu 4 Wohnungen
eingerichtet; es ist ein großer Garten
vorhanden , der von 3 Seilen von
Straßen begrenzt wird , der sich also
gut zu Bauplätzen verwenden läßt.

Wegen der auf dem Ehnern herr¬
schenden regen Baulust und der dort
nach dem Bebauungsplan entstehenden
neuen Straßen dürfte das Immobil
sich vorzüglich zur Errichtung eines
Geschäftshauses eignen.

Tie Vcrkaufsbedingungcn liegen
beim Unterzeichneten zur gefl . Ein¬
sicht aus.

VkM. 5. kucl.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Wechloy.
Ter Wirt u. Schlachter I . Spieker-

« ann , Oldenburg , läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am

Freitag,
den 28 . Juni d. J . ,

nachm. 4 Uhr,
t» Wechloy auf den von ihm gc-
pachleielen Ländereien öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist verkaufen:

15—20 Scheffeliaat best«
besetztes Gras in Ab¬
teilungen.

einige Lcheffels. Kartoffeln,
2 kompl . Ackerwagen mit

Aufzeug,
1 Jauchetrog,
Egge , Pflug» Geschirr und

was sich sonst vorfindet.
Kaufliebhaber wollen sich bei Maler

Aseldhus ' Hause an der Ofener
Chaussee versammeln.
_ B . Schwarting , Eversten.

JminM -Berklluf
z»

Oberlethe.
Ter Hausmann Herm . Carstens

Las . beabsichtigt, umständehalber seine
gesamten zu Lberlethe und Achtern¬
holl belegencn

Immobilien,
bestehend aus den Wohn - und Wirt»

fchaftsgebäuden u. xlm. 42,0252 k»
Garten - , Acker - , Wiesen-, Weide-
und unkultiv . Ländereien,

öffentlich meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen, und
sinket dritter und letzter Verkaufs¬
termin am

Honnakcnd,
den 2 !» . Juni d . Z.,

nachm . 8 Uhr,
in Johns Wirtshausein Lberlethe
statt.

Tie Immobilien kommen sowohl im
ganzen als auch in beliebigen Zu¬
sammenstellungen zum Aufsatz.

Sämtliche Ländereien sind im besten
Kuilurzustande , die Gebäude sind
komplett und im besten baulichen
Zustand «.

Käufer ladet ein mit dem Be¬
merken, daß sowohl der Verkäufer als
auch der Unterzeichnete jede nähere
Auskunft gern und unentgeltlich er¬
teilen.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen, da cm weiterer Aus
say nicht statlnndet.

Privat - Unterricht wiro eilest?,
ff! ack

^
ui^ l^ üttncr ^ Anip-Eip ^ ier.

Gras - Verkauf
und Baulands-
Berheuerung.

Zwischenahn . Ter Hausmann
Roben zu Ohrwege läßt am

Dienstag,
den k . Juli d. I . ,

nachm. 8 Uhr ans .,

plm . 30 Tagewerk
G r a s,

gutes Kuhheu liefernd,
pfandweise verkaufen.

Nach beendigtem Grasvcrkaufe be¬
absichtigt Robe » seine im sogen,
„ kieiaen und grossen Feldkamp"
bclcgcncn

Aaukändereien
mit Antritt nach der diesjährigen
Ernte stückweise auf mehrere Jahre
zu verheuern.

Versammlungsort : Bruns ' Wirts¬
haus , Lhrwege.
_ I . H . Hinrichs.

z«

Sn

Fötal - Ausverkauf.
Die noch vorrätige DLurvr»
soll ;u jedem nur annehmbaren Preise schuellstenr

geräumt werden.
SS find hauptsächlich vorhanden:

ZekiwLl 'rk uns couleurlö vamen-laelislls,
8ctiwai-r6 Krsgon unö 6äp68.
Zekiwarro unö eoulsuris kolfkragön.

( Sämtliche Sachen find diesjährige Neuheiten .)

Wttiijlrch
SS.rl . o . Koek,

heilt ohne Ausnahme unter Garantie
kür lebenslang väbrencken Lrkolg nur
k*. O . OÜUvv , 8prsekksiIkms1 «lI1,

Lidvi »r « ia.

Kötern - Verkauf
bei Wiefelstede.

Rastede . I . H . Lltmanns in
Tingsselde läßt am

Kreith, ft» R. Zaai,
nachmittags 6 Uhr,

in Rades Wirishause in Wiefelstede
seine am Tingsfelder Wege nahe
der Chaussee belcgcne

Xülsrsi,
groß ca . 10 Juck , nochmals zum
Verkauf ausbieten und wird dann
der Zuschlag wohl erfolgen.

Weitere Verkanssaufsätze sollen
nicht stattünden.

Kauflustige ladet cm
I . Tegen , Aukt.

Gras-Verkauf.
Bloherfelde . Ter Landmann

Aug . von Seggern zu Bloherfelde
läßt am

Freitag,
den 28 . Juni d. I . ,

nachm . 6 Uhr,
auf seinen bei der Ziegelei belcgenen
Ländereien.

ca. A LlMlsaat -at
dksefics Gras

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bei Witwe
Wählers Hause daselbst versammeln.

B . Schwarting , Eversten.

Gras - Verkauf
ZMtiahakkW.

Zwischenahn . Herr Organist
llmann hiers. läßt am

Sonnabend,
den 29 . Juni d . I .,

nachm . 8 Uhr:

das Gras
in seinem bisher von Hashagen be¬
nutzten Kamp zu Zwischenahnerseld
— etwa 20 Schcffelsaat — in Ab¬
teilungen öffentlich meistbietend ver¬
kaufen Feldhus , Aukt.

Kinderwagen,
gäbe d

früheren Preis.

age
wegen Aufgabe diesesArtikels, '/» unter

MagnuS MeiurrS,
Bettstellen- u. Matr . -Special -Geschäft,

Wilbelmstr . l » am Fricdensplatz.

^ . I ^ar ' ussbL
^nnoncen -kxpklfilion.

Oldenburg i . Gr ., Haarcnstr . 8.
Kostenfreie Besorgung von

Inseraten m alle Zeitungen des In-
und Auslandes zu Zeitnngsprcisen;
ev . übliche Rabattgewährung.

IIHSIVSLvIll
in Vollkommenheit der Bauart , des Materials und der

Arbeitsleistung sind

Heerings Mähmaschinen.
VrL8 - NILdwL80d ! llv.

VstrsIäs - I»ILdwr8odillS . Stuäs - !»lL8odlllv.

Ich garantiere , daß Teerings Mäbmaschincn beffer sind wie
irgend eine andere Mähmaschine.

Wer die vollkommenste Mähmaschine haben will , kaufe nur
eine Deering -Maschinc.

Beschreibung, Preisliste versendet der

General Vertreter:

84 . L >.

Pstkacka-Kttlal,

c. ülllüei ',
^ Langestr. 34 .

! 1 prämiiert in stirra >S9S unä
— Poris >900 —

Rcheaft Neuheiten
in ^^U8iodl8- -

Karte» : ^
Großherzogliche Familie mir ge» T
präglem Wappen u . Einfassung

in den oldb. Landcsfarben . n
Pctcrstraße , Peter Friedrich «
Ludwig - Hospital , Neue Er - si
sparungskäffe , Oberrealschule v. 7t

Friedas Frieden . : i
4 Ansichten aus dem Hasbruch.

Lchiffsladung
nach Langeooge , Wangerooge
und Nordernetz nehme ich gerne i .:,r
meinem Kahne , ,Minna " . Anmeid.
erbitte bis zum Mittwoch , S6 . Juni.

Johann Willcrs , Kahnschiffer,
Oldenburg.

Köthener Held -Lose
II . Serie.

Larr Geldgewinne: 123,000

- SO .OVV Mark,
i. ,oo« L ' - 5 .000 Mark,

,. 5«» ^ - 3 .000 Mark,
re. rc .. insgesamt aber 10,876 (Geldgewinne , welche m zwei

Ziehungen zur Entscheidung gelangen.

Erste Ziehung vom 29. Juni bis 1 . Juti.
Lose , für beide Ziehungen giltig , L .*5 3,3V (inkl. Porto und

Liste ) versendet die

Verwaltung ckvr Lötfisner Kirofibau - Ksil! I.ottvr >v
zu Cöthen i . A.

Lose sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.

M Lllutttbkkß i. Ssr;
Solvl I . ansi ' süi'

ersten Ranges , durch Neubau
vergrößert.

Verkauf
von

Roggen u. Gras.
Eversten. Ter Ziegele-.besitzer

Carl Nicolai läßt am

Dienstag,
den 2 » . Juni d. I . ,

nachm. 8 Uhr,
tt . ULlhejstlfint btftbksttzttS

Kleegras und
6 Llhcjsclsaat Roggen

aus seinem von T . Schütte gepachteten
Lande an Ort und Stelle verlausen,
ivozuKauflicbhaber cingeladen werden.

_ Kayser , Aukt.

kortemovvsie
„krsetieum
Aus ei -tem Stück gearbeitet.
Tie Patentsalte dieses neuen Porte,

monnaies faßt je nach Größe Mk . KO
bis tOO Silber , ohne daß das Porlc-
monnaie dadurch dicker wird.

Varl SokLSsr,
_ Langestr. 17.

Znlais eia» Kokerei
bei Rastede.

Rastede. Köter T . Luschen in
Leuchtcnbnrg beabsichtigt, seine das.
an der Chaussee belegene
WM" Köterei,
grast ca . 80 Schcffelsaat , mir An
tritt zum 1. Mai k. I . zu verkaufe «.

Kauflicbhabcr wollen sich an Lüschcn
oder an mich wenden, um zu unter
handeln.
_ I . Legen , Aukt.

oder ftffttk WmrtsllM
zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Antritt nach Belieben.

Offerten unter S . 384 an die
Expedition d. Bl . erbeten._

Zu verkaufen Scheibenbüchse
( Sn 'tcm Büchel), so gut wie neu . vor-
zügiiche Frcihandbüchse . Zu besehen
und alles Nähere zu erfahr , bei Gast¬
wirt Frerichs , Heiligcngeistsrraßc.

Zu verkaufen aus sojorl oder
später ein E ^ hlNls
an der lffottorpftraste.

Offerten unter M . I . postlagernd
Oldenburg.

Zu verkaufen wegen Mangel an
Platz eine schöne , bald miickcndc
Ziege. Aleranderstr . 31.

Zu vk . l gebr.,sebr gut erh. Panther-
rad . W . Tanucmann , Slauslr . 7.

Zu kaufen gesucht 1 gut erhaltener

mit Gummireifen . Offerten unter
T . 388 an die Expcd . ds . Blattes.
Verband Dentscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Stellenvermittelung kosreufrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . große Ausg . d.
VerbandSblättcr 2 Listen m. je ca.
500 off . kaufm . Stellen . Abonnement
vierteljährlich Mk . 2.50.

Httttll -Mmtttll
große Auswahl , sehr billige Preise.

^ ebki', LlUljiestr . fiö.
tzmpfekke ffets frische

Ziajleftr MMm -Nattn
zu Tagespreis.

Ku8lLv l . od § e NLedlg . ,
Achternstr . 38. Stcinweg S.

kkygien. kstlapfZapliksl
für Herren und Tarnen.

, Preisliste gegen 10 Pfg . Porto.
fi . Aisiolt , prsnltfui-ks. Ii>.

NrrdtchrltiUutSa >T> k<7

Pu verkaufen ei» patent.
Krankensaörltulil.

Mscliffrake 12 ^
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